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Zaittwoch h den i. Ziair

De Wohnunoogeldzuſchußſrage. e

Von Delius- Halle, M. d. A.
Die lang angekündigte Wohnungsgeldzuſchußvorlage

für Preußen iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen
und von dieſem nach der erſten Leſung bereits der
Budgetkommiſſion überwieſen worden. Umfangreiche
Verhandlungen zwiſchen dem Finanzminiſter v. Rhein
baben und den Führern der Parteien waren der Ein
bringung der Vorlage vorhergegangen. Eine Eini
gung zwiſchen der Regierung und den Parteien war
im allgemeinen nicht erzielt worden. Wiederholt hatte
die Regierung gedroht, falls keine Verſtändigung erzielt
werde, auf die Einbringung der Vorlage verzichten zu
wollen. Trotzdem glaubte die Fortſchrittliche
Volkspartei auf ihrem Rechte, Abänderungsvor
ſchläge zu dem in Ausſicht ſtehenden Geſetzentwurfe
machen zu dürfen, beſtehen zu müſſen. Wie ſehr die
Stellungnahme der Partei begründet war, das bezeugt
der jetzt vorliegende Entwurf.

Auf die im Vorjahre geäußerten Wünſche des Parla
ments hat die Regierung in der Vorlage wenig Rück
ſicht genommen. Die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt
iſt nur ein Aufguß des im vorigen Jahre im Reichstage
angenommenen Wohnungsgeldzuſchuſſes. Gegen die
in dieſem Geſetze feſtgelegten Sätze des Wohnungs
geldzuſchuſſes wurden von vornherein wenig Einwen
dungen gemacht obwo ſie weit hinter den Ankündi

Viele Orte, e der I. Tanne bisher angehörten wurden

in die II. Klaſſe und andere aus dieſer in die III. Klaſſe

herabgeſetzt. Auffällig erſchien dabei beſonders, daß
alle diejenigen Städte, in denen ſich der Sitz
der Eiſenbahn und Poſtdirektionen befand,
unter den Deklaſſierten waren.
wird deshalb ein beſonders großes Beamtenheer ſinan
ziell getroffen. Wir führen von den herabgeſetzten
Orten in der erſten Klaſſe nur Hamburg, Breslau,
Leipzig und Altona, von denen der zweiten Klaſſe
Hannover Caſſel, Halle, Magdeburg an. Die Be
amten aller dieſer Orte glaubten nun, die zu unrechterfolgte Deklaſſierung werde im preußiſ chen Wohnungs

geldzuſchußgeſetz beſeitigt werden, weil der preußiſche
Landtag im Vorjahre den Wunſch ausgeſprochen hatte,
es möchte kein Ort in eine niedrigere, als die bieherige
Servisklaſſe eingereiht werden. Leider haben ſich
dieſe Hoffnungen als trügeriſch erwieſen

Nach dem Wortlaute des Geſetzentwurfes bleibt es
bei der Klaſſeneinteilung des Reiches Demnach
werden 100 Orte um eine Klaſſe herabgeſetzt. Das
bedeutet für rund 100000 Beamte eine ſchwere Ent
täuſchung. Nach den wiederholten Erklärungen des
Finanzminiſters von Rheinbaben ſowohl im Reichs
wie im Landtage, glaubten insbeſondere die Beamten
der größeren Städte auf eine namhafte Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes rechnen zu können. Hatte
doch von Rheinbaben bei den Beratungen der Beſol
dungsvorlagen immer wieder betont, die Beamten
hätten nicht das Hauptaugenmerk auf die eigentliche

Gehaltserhöhung, ſondern auf die Neuregelung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes, deſſen Erhöhung 50 Prozent
betragen werde, zu richten. Leider iſt es bei dieſer
Verheißung geblieben. Nirgends ſind die Sätze um
dieſen Prozentſatz erhöht.
Erhöhung nicht 25, teilweiſe beteng ſie noch nicht
20 Prozent.Dieſe Regelung war natürlich weſentlich verſchieden

von dem vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe im Vor
jahre beſchloſſenen Proviſorium. Preußen erhöhte die
Sätze allgemein um 33/, Prozent. Das hatte aller
dings auf der einen Seite auch einen Nachteil gegen
über dem Reiche zur Folge. Beiſpielsweiſe bezogen
in den Servisklaſſen A und B die Reichsbeamten der
IV. Kategorie, die mittleren Beamten, 800 Mk. und
630 Mk. und die Unterbeamten 480 Mk. und 360 Mk.
in Preußen die gleichwertigen Klaſſen nur 720, 880

reſp. 360 und 290 Mk. Teilweiſe war der Unterſchied

weniger zuſtehen ſollen

haltszulgge W der

Naturgemäß

Vielfach überſchritt die

n größer.
preußiſchen Beamten, namentlich in den deklaſſierten
Orten, ihren Kollegen im Reiche gegenüber im Vorteil

Die Sätze für die mittleren preußiſchen Beamten waren
hier 580 Mk, für die Unterbeamten 360 Mk, dagegen
ſtellten ſich die Beträge der Reichsbeamten nur auf
520 und 290 Mk.

Derartige kraſſe Ungleichheiten konnten namentlich
im Hinblick auf die im Reiche und Preußen gleich
mäßige Regelung der Beamtengehälter auf die Dauer
nicht aufrecht erhalten werden. Es ging nicht an,
daß in einem Orte die ſonſt als gleichwertig be
et Beamten verſchiedene Wohnungsgeldzuſchüſſe

ezogen.
Deshalb mußte in Preußen unbedingt eine An

lehnung an das Reich erfolgen. Freilich wäre es da
bei nicht notwendig geweſen, die Beamten finanziell zu
ſchädigen, um ſo mehr, da der Wohnungsgeldzuſchuß
als ein weſentlicher Teil der Beſoldung betrachtet
werden muß Frh. v. Rheinbaben hatte ja die bei der
Beſoldungsregulierung ſchlecht weggekommenen Be
amten (die gering beſoldeten Unterbeamten) immer
wieder auf die in Ausſicht geſtellte Wohnungsgeld
erhöhung hingewieſen Ein ſchlechter Troſt, wenn jetzt
in den herabgeſetzten Orten den mittleren Beamten
60 Mk, den Unterbeamten gar 70 Mk jährlich

Dieſer Betrag hat in dem
Haushaltsetat eines Beamten der 1100 oder 1200

icherlich viel zu bede

momentan nicht weiter geſchädigt wird, ſo fühlt er

den Abzug dann beſonders hart, wenn für ihn die
nächſte Beſoldungserhöhung erfolgt. Ubrigens wird
ein Monſtrum dadurch geſchaffen, daß viele Beamke,
die das Endgehalt ihrer Stelle beziehen, dauernd
im Beſitze des höheren Wohnungsgeldes bleiben
ſollen. Man ſchafft hier alſo zwei Klaſſen unter
ſonſt gleichen Beamten. Zu einem guten Einver
nehmen unter den Beamten wird dies ſicherlich nicht
beitragen.

Die in den deklaſſierten Orten anſäſſigen preußiſchen
Beamten haben, unterſtützt von ihren Kollegen im
Reiche, wohl ohne Ausnahme an Landtag, Reichstag
und Bundesrat petitioniert, die Herunterſetzung wieder
rückgängig zu machen. Zunächſt richten ſich die Blicke
auf das Abgeordnetenhaus Von dieſem erwartet
man, daß es der Vorlage in dieſer Geſtalt ſeine Zu
ſtimmung nicht geben wird. An den Bemühungen

der Abgeordneten, die Deklaſſierung wieder aufzuheben,
wird es nicht fehlen. Hier fragt es ſich nur, ob die
rechtsſtehenden Parteien nicht ſolchen Plänen hinder
lich ſein werden. Mindeſtens iſt ein großes Frage
zeichen zu machen. Der Hinweis auf das Reich iſt
hier nicht ſtichhaltig. Nach S 16 der Beſoldungs
ordnung wird der Bundesrat ermächtigt, Ver
änderungen in der Klaſſeneinteilung vornehmen zu
können. Dem Beiſpiele Preußens wäre der Bundes
rat jederzeit in der Lage zu folgen. Deshalb auch
der letzte Hoffnungsanker der Reichsbeamten das
preußiſche Wohnungsgeldzuſchußgeſetz! Nun ſind die
Hoffnungen enttäuſcht, wenn es nicht gelingt, die
Deklaſſierung zu verhindern. Die Kommiſſion, der die
re ſicher überwieſen wird, hat eine ſchwere Arbeit
vor

Für die Fortſchrittliche Volkspartei liegt die Situation
klar. Sie wird einerſeits dafür eintreten, daß eine
Gleichſtellung mit dem Reiche erfolgt, andrerſeits aber
möglichſt keine Herabſetzung der Orte in niedrigere
Servisklaſſen vorgenommen wird. Allzuſehr wird
eine ſolche Maßnahme für die Finanzen nicht ins Ge
wicht fallen.

Bedauerlich bleibt hierbei, daß der Reichstag im

vorigen Jahre im Eiltempo gerade dieſen Teil der
Beſpoldungsordnung erledigt hat. Die Folgen davon
haben jetzt Tauſende von Beamten zu tragen. Eine
allerſeits zufriedenſtellende Regelung wäre ſchon des
halb zu wünſchen, weil ſie auf ein ganzes Jahrzehnt
berechnet iſt.

Auf en Seite Leſonven ſich die
gemeinheit,

regelungen auf einige Jahre von der Bildfläche ver

ne Beamte

Es ſegte t im Intereſſe der Beamten und der An

wenn endlich einmal die Beſoldungs

ſchwinden. Bei Annahme des Regierungsentwurfes
wird eine Beruhigung nicht eintreten.

Zum Thronwechſel in England.

Das Leichenbegängnis König Eduards
ſoll am 20. Mai ſtattfinden. Auf die Aufbahrung im
Thronſaal des BuckinghamPalaſtes, zu der nur Mit
glieder des Haushaltes und bevorzugte Perſönlichkeiten
zugelaſſen werden, folgt die öffentliche Aukahrnsgt in
der Weſtminſterhalle.

In einer amtlichen Kundgebung wird die neue Königin

Königin Mary genannt.
Die Proklamation des Königs Georg

zum Souverän hat Montag früh um 9 Uhr mit
dem alten Zeremoniell in der City ſtattgefunden. An
Templebar gegenüber den Gerichtshöfen war quer über
die Straße eine ſeidene Schnur geſpannt. Sie iſt ein
Sinnbild des Tores, das ebenfalls an dieſem Orte
ſtand. Hier an der Grenze der City verſammelten
ſich der Lordmayor, die Aldermen, Sherifs und andere
Würdenträger mit den Eily Trompetern. Von Weſten
her kam dann die von Horſeguards eskortierte Pro
zeſſion der Hexolde herangeritten und bat um Erlaub
nis, in die City ziehen zu dürfen, um den neiren König
zu e Nach einem Wechſelgeſpräch, das

e bar hinter zeſſionſchloſſen wurde. Der Lordmayor und die Wüeden-

träger der City ſchloſſen ſich dem Zuge an, der nach
der Börſe und anderen Punlten innerhalb der Ciy

zog. An jedem dieſer Punkte riefen die Herolde
den König Georg V. als neuen Souverän aus.
Die Proklamation des neuen Königs in dem
hiſtoriſchen Hof des St. James-Palaſtes
geſtaltete ſich äußerſt maleriſch. In den Straßen der
Nachbarſchaft bildeten Truppen Spalier, und hinter
ihnen ſtand das Volk in dichten Reihen. Auch das
Dach des Schloſſes, alle Fenſter und die verſchiedenen
Terraſſen waren von Zuſchauern beſezt. Auf der
Mauer, die die Gärten des benachbarten Marlborough
Hauſes abſchließt, hielten ſich alle Kinder der Majeſtäten

und Mitglieder des königlichen Haushaltes auf. Der
König und die Königin waren auch Zeugen der Zere
monie, doch ohne vom Publikum geſehen zu werden.
Als der Herold zu der Stelle kam, wo die Proklamation
den Tod König Eduards erwähnte, entblößte die Menge

ehrerbietig das Haupt und blieb barhäuptig, bis die
Proklamation beendet war. Zum Schluß blieſen die
Trompeter eine Fanfare, während eine Batterie im
St. James Park den Thronbeſteigungsſalut feuerte.
Als die Verleſung der Proklamation vor dem St. James
Palaſt mit den Worten „Vott ſchütze den Königſchloß, nahm das Publikum dieſe Worte auf und ſie
pflanzten ſich an Stärke immer zunehmend, durch die
Mengen im Park und in den angrenzenden Straßen
fort. Die Kapelle der Ehrenwache begann dann die
Nationalhymne zu ſpielen, eine Stentorſtimme ans
dem Publikum fiel ein, und bald ſang die ganze Menge
Du ſo daß man es bis zum Buckingham Palsſt hören

onnte.Stimmungsvild gus London. Der
Sonntag iſt ſtill, in religiöſer Einkehr verlaufen,
und London zeigte das Gepräge des ſogenannten eng
liſchen Sonntags in ſtärkerem Maße denn je. Die
Kirchen waren beim Nachmittagsgottesdienſt gefüllt
und in der Weſtminſterabtei war der Beſuch ſo ſtark,
daß das Gedränge nahezu lebensgefährlich wurde.
Der Grundton aller Predigten war, daß KönigEduard ein Friedensfürſt geweſen ſei. Vor den
Gittern des BuckinghamPalaſtes waren ziemlich viele
Menſchen verſammelt, aber die Fenſter waren verhängt
und alles lag ſtill da. Plötzlich ertönten Muſilklänge
und eine Muſikbande der Heilsarmee, mit
einem umflorten Banner voran, langten, von der
Polizei eskortiert, beim Schloſſe an. Sie wurde zur



Aberraſchung des Publikums in den Schloßhof ein
gelaſſen und ſpielte die Lieblingslieder des verſtorbenen
Königs und dann auch die Lieblingshymne der Königin.

London, 9. Mai. Wie amtlich bekanntgegeben
wird, befindet ſich die Königin Alexandra fort
eſetzt wohl. König Georg und die KöniginMay begaben ſich heute abend nach der Viktoria

Station zum Empfange des Königs und der
Königin von Norwegen.

Alle Richter haben heute früh in vollem Ornat in
den Gerichtshöfen den Huldigungseid geleiſtet. Die
Proklamation des Königs iſt überall in England mit
großer Begeiſterung aufgenommen worden. Nach der
Feier der Thronbeſteigung des neuen Königs wurden
alle Schulen geſchloſſen; alle Kriegsſchiffe feuerten
Salut. Seit der Proklamation des Königs ſind die
Flaggen überall, außer auf dem Buckingham Palaſt,
hochgezogen worden; ſie werden morgen aber wieder
Halbmaſt geſetzt werden.

Das Oberhaus trat heute mittag unter dem
Vorſitze des Lordkanzlers wieder zu einer Sitzung zu
ſammen, in der weitere Mitglieder dem neuen König
den Eid leiſteten.

Der Premierminiſter Asquith, der heute abend
hier erwartet wird, wird morgen im Unterhauſe
die königliche Botſchaft vom Tode des Königs Eduard
verleſen. Die Verſammlung wird dann, unterſtützt
von dem Führer der Oppoſition Balfour, den Text
der Antwort vorſchlagen.

Das Unterhaus verſammelte ſich heute nach
mittag wieder. Der Sprecher, der ſeinen Bruder, den
engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel beſucht hatte,
hatte heute noch nicht in England wieder eintreffen
können. An ſeine Stelle trat der ſtellvertretende
Sprecher Emmott. Das Haus war ſehr gut beſucht.
Sämtliche Abgeordnete waren in Trauerkleidern er
ſchienen und ſaßen entblößten Hauptes da. Emmott
leiſtete zunächſt dem Könige Georg ſowie deſſen Erben
und Nachfolger den Eid. Darauf taten dies die Mit
glieder des Hauſes. Unter den erſten befanden ſich die
Miniſter Grey, Lloyd George, Churchill
und Burns.

Bei faſt allen Polizeigerichtshöfen wurden
anläßlich der Thronbeſteigung des Königs Georg die
Verfahren gegen die Angeklagten eingeſtellt.

Der Thronwechſel wird nur eine kurze Pauſe
in der inneren Kriſe Englands zur Folge haben,
ſonſt aber an der politiſchen Lage nichts

rn V ig Eduard wußte man, daß
benkt, weiß men

Oberhauſe hinneigt.

Kundgebungen des Auslandes.
Der Kaiſer wird ſich nach der „Nordd. Allg.
Ztg. zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach London
begeben und auf Einladung des Königs Georg im
BuckinghamPalaſt Wohnung nehmen.

Der Prinzregent von Bayern hat aus An
laß des Ablebens des Königs Eduard Hoftrauer von
drei Wochen angeordnet.

Der Deutſche Handelstag ſandte dem Ver
bande von Handelskammern des Vereinigten König
reichs von Großbritannien das folgende Telegramm
„Zu dem ſchweren Verluſt, den das britiſche Reich
durch den Tod ſeines klugen und mächtigen Herrſchers
erlitten hat, ſprechen wir Jhnen unſer inniges Bei
leid aus.

Die Teilnahme Deutſchlands, ſo berichtet
der offiziöſe Draht aus London, erweckt in England
anz beſondere Befriedigung. Die Berliner Korreordente Londoner Blätter betonten nachdrücklich

die Herzlichkeit und Aufrichtigkeit der deutſchen Sym
pathieäußerungen. Es wird dankbar ewpfunden, daß
der König in Deutſchland ſo aufrichtige Achtung und
gerechte ſympatbiſche Beurteilung findet. „Daily
Telegraph“ ſchreibt Wir nehmen in dieſem Augen
blick mit beſonderer Freude von den freundlichen
Worten Kenntnis, die die führenden Zeitungen
Deutſchlands über König Eduard ſchreiben und über
ihre gerechte Anerkennung der Motive, die ſeine
Politik geleitet haben. Sie werden in dankbarer Er
innerung bleiben und ihre Bedeutung wird unermeß
lich durch die Wahrſcheinlichkeit erhöht, daß der Kaiſer
in Perſon kommen wird, ſein Reich bei der Beiſetzung
König Eduards zu vertreten. Das britiſche Volk hat
nicht vergeſſen, wie der Kaiſer Anfang 1901 nach
England kam. Es weiß, wie ſtark ſein Familienſinn
iſt und wird ſeinen kommenden Beſuch ſehr hoch
würdigen, auch wenn er in einem Augenblick tieſſter
Trauer ſtattfindet.

Die „Times“ ſchreibt: Mit beſonderer Genugtuung
erkennen wir die Angemeſſenheit, die Wärme und den
vollkommen guten Geſchmack an, womit die führenden
deutſchen Zeitungen von unſerem verſtorbenen König
geſprochen haben. Der König hat beigetragen, unſerer
auswärtigen Politik eine Richtung zu geben, die nicht
in jeder Hinſicht der deutſchen Auffaſſung annehmbar
ſein konnte, und ſeine Bemühungen, dieſe Politik durch
zuführen, gaben natürlich Anlaß zur Erbitterung in
Deutſchland. Aber die Preſſe keines Landes huldigte

ſeinem Andenken offener, mit deutlicheren Zeichen

wahrer Empfindung und mit wahrhafterer Wert
ſchätzung. Sie betrauert in unſerem verſtorbenen
König den nahen Verwandten ihres Kaiſers, aber ſie
betrauert in ihm noch mehr. Deutſchland wie Eng
land lieben einen Mann, das iſt nicht die geringſte oder
unbedeutendſte der Ahnlichkeiten zwiſchen ihnen. Die
Deutſchen teilen unſeren Kummer um König Eduard,
weil ſie wiſſen und fühlen, daß er wirklich ein Mann
war. Sie haben oft über das Schattenkönigtum der
engliſchen Monarchie geſpottet, aber ſie erkennen heute
den ungeheuren Einfluß an, den unſer verſtorbener
Souverän im Rate Europas ausgeübt hat. Keine
Beurteilung ſeiner Regierung und ſeines Charakters
kann anerkennender und ſchmeichelhafter ſein, als die
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, und andere
angeſehene Zeitungen ſchrieben über ihn in ähnlicher
Weiſe.

Aus Frankreich iſt noch zu berichten: Präſident
Fallisres richtete an die Königin Witwe und den
Prinzen von Wales ein Telegramm, in dem er ſeine Teil
nahme an dem unerwarteten Verluſt eines Souveräns aus
ſprach, der Frankreich ſo viele Beweiſe der Freundſchaft ge
geben. Das Elyſse, die Miniſterien und die öffentlichen
Gebäude haben Halbſtock geflaggt.

König Georg richtete an den Präſidenten
Fallisres und Sir Edward Grey an den Miniſter Pichon
Dankdepeſchen für die geſandten Beileidsbezeugungen. Jn
der Depeſche des Königs heißt es: „Die Sympathie und
wertvolle Freundſchaft werden dazu beitragen, uns den
ungeheueren Schmerz ertragen zu laſſen. Sir Edward
Grey ſtimmt der von Pichon in ſeiner Beileidedepeſche ge
äußerten Auſicht zu hinſichtlich des Anteils, den der ver
ſtorbene König an der innigeren Geſtaltung der Freund
ſchaft zwiſchen beiden Ländern genommen, die in ſo außer
e Maße zur Erhaltung des Friedens beigetragen

abe.
Aus Rußland wird berichtet:

daß deſſen Andenken
S

japaniſchen Abkommen ſchnell abgekühlt werden.

Aus dem übrigen Ausland erwähnen wir folgen
des: Kaiſer Franz Joſef wird bei den Beiſetzungs
feierlichkeiten durch den Erzherzog Thronfolger
Franz Ferdinand vertreten ſein. Es iſt eine vier
wöchige Hoftrauer angeordnet worden. Wie die Blätter
melden, wird der Herzog von Aoſta den König von
Jtalien bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten vertreten.
Der König von Dänemark iſt nach London abgereiſt

König Manuel von Portugal wird ſich zu den
Beerdigungsfeterlichkeiten nach London begeben. Alle
Blätter ſprechen ihre Teilnahme an dem Tode des Königs
Eduard ans. Die ſpaniſchen und portugieſiſchen
Blätter widmen König Eduard warme Nachrnfe. Die
Athener Blätter, die mit ſchwarzen Rändern erſchienen
ſind bringen lange Artikel über König Eduard, in denen
ſie die Sympathie des verſtorbenen Königs für Griechen
land hervorheben. Der Sultan, die türkiſchen Miniſter
ſowie Abordnungen der Deputiertenkammer haben dem
engliſchen Botſchafter ihr Beileid übermittelt. Das
Repräſentantenhaus in Waſhington nahm eine
Reſolution an, welche der Teilnahme mit dem britiſchen
Volt Ausdruck gibt an dem Verluſt eines weiſen, aufrichtigen
Herrſchers, deſſen großes Ziel die Pflege freundlicher Be
ziehungen mit allen Nationen und die Erhaltung des
Friedens geweſen ſei.

olitische Glebersicht.
Geſterreich-Angarn. DerKaiſer vonsſterreich hat

beſchloſſen. Bosnien und die Herzegowina zu be
ſuchen. Die Reiſe erfolgt Ende Mat, anſchließend an
den Budapeſter Aufenthalt des Kaiſers. Jn Serafewo
iſt ein dreitägiger, in Moſtar ein kurzer Aufenthalt be
abſichtigt. Die gemeinſamen Miniſter, ſowie die beiden
Miniſterpräſidenten begleiten den Kaiſer Die
tſchechiſcheradikale Gruppe des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes iſt aus der Slawiſchen Union ausgetreten.
Den letzten Anſtoß dazu hat den Tſchechiſch- Radikalen die
Ablehnung ihres gegen die neue Geſchäftsordnung ge
richteten Vorſchlages ſeitens der Union geboten. Schon
vorher hat es immer Mißhelligkeiten zwiſchen den Radikalen
einerſeits und den Tſchechiſch Klerikalen und ver Ploj
Gruppe andererſeits gegeben, und zuletzt haben es die
Herren Choe und Klofac ſehr übel genommen, daß ſich Ver
treter der anderen tſchechiſchen Parteien mit dem Miniſter
präſidenten und den Deutſchen in Verhandlungen über die
nationalpolitiſchen Fragen eingelaſſen haben. Abg.
Steinwender arbeitet das Projekt einer Eiſenſteuner
aus, die dem Staat 12 Millionen Kronen eintragen würde.
Die Steuer könnte nur im Einverſtändnis mit Ungarn
durchgeführt werden. Auf dem Lemberger Bahnhof
wurde dem nach Wien xeiſenden Statthalter von Galizien
Grafen Bobrepeskei eine Reiſetoſche geſtohlen, die
wichtige politiſche Akten enthielt. Es handelt ſich zweifel

los um einen Diebſahl aus politiſchen Gründen Die
Dokumente enthielten u. a die Vorſchläge für das Kom
promiß zwiſchen Polen und Ruthenen, ſowie Vorſchläge
zu Auszeichnungen. Jn Sarafewo (Bosnien) iſt die
Kunde vom Beſuch des Kaiſers von allen Parteien freudigſt

Etwaige Kriegsgelüſte Japans würden dank dem engliſch Telegramit iel

begrüßt worden. Auch die ſerbiſche Partei iſt bereit, an
der Huldigung teilzunehmen.

Frankreich. Die Stichwahlen zur franzö
ſiſchen Deputtertenkammer haben am Sonntag
ſtattgefunden. Jhr Ergebnis ſtimmt mit dem der Haupt
wahlen vom 24. April überein, d. h. dem Kabinett Briand
bleibt die Mehrheit geſichert. Die radikale Linke behält
auch in der neuen Kammer das übergewicht. Ungeachtet
kleiner Verſchiebungen im Beſitzſtand der Parteien blieb
das Geſamtbild das alte. Die nationaliſtiſchen und die
konſervativen Blätter ſind beſonders über die Wahl von
Profeſſor Thalamans in Verſailles und über die Wahl des
Arſenalarbeiters Goude in Breſt entrüſtet. Sie greifen die
radikale Partei heftig an, die dieſe Kandidaturen offen
unterſtützt habe. Jn Bre ſt gab der Wahlſieg Goudes An
laß zu lärmenden Straßenkundgebungen der Sozialiſten.
Man zog unter Abſingung der Internationale zur
Wohnung des nationaliſtiſchen Bürgermeiſters und forderte
ihn durch Zurufe zur Demiſſton auf. Jn Toulon, wo der
Sozialiſt Allard geſchlagenwurde, zertrümmerten Sozialiſten
Fenſterſcheiben der Redaktionen zweier gegneriſcher Blätter
und riſſen eine Trikolore herab. Im PariſerOuartier
Latin verbrannten Sozialiſten auf offener Straße zur
Feier des Wahlfteges des unabhängigen Sozialiſten Pro
ar Painlöoe eine mit einem Prieſtertalar bekleidete

uppe.
Rußland Ein beſondrer Miniſterrat wird unter

dem Vorſitze des Zaren über die fin niſche Frage ver
handeln. Es ſteht nunmehr feſt, daß der Landtag von
Finnland aufgelöſt wird. Bei der Eröffnung der
Montags Sitzung der Duma gedachte deren Präſident
Gutſchkow des ſchweren Verluſtes, den England durch
den Tod König Eduards erlitten hat. Den Schmerz Eng
lands teile Rußland, das in König Eduard einen ſeinem
Kailſerhaus naheſtehenden Monarchen verloren, der viel für
die Annäherung der beiden großen Völker gewirkt habe.
Alsdann ſchlug der Präſident vor, dem König von England
die Teilnahme des Hauſes auszuſprechen (Beifall) und ihn
zu ermächtigen, auch dem engliſchen Unterhauſe das Beileid
des Hauſes auszudrücken. (Zuſtimmung.) Nach der Rede
Gutſchkows proteſtterte das Mitglied der extremen
Rechten Puriſchkewitſch gegen die Abſendung des
Beileidstelegramms an das engliſche Parlament, weil die
Duma damit ihre Befugniſſe überſchreiten würde. Puriſch
kewitſch wurde auf Antrag des Präſidenten auf drei

wehren ſich. Der finniſche Landtag hat am
Sonnabend einſtimmig den Antrag der Kommiſſion für die
Grundgeſetze angenommen, die Erklärung abzugeben, da
die Geſetzesvorlage über die das geſamte Reich betreffenden
Geſetze die finniſchen Grundgeſetze ſtark verändere und der
Landtag ſein Recht, ſolche Fragen zu entſcheiden, nicht im
Stiche laſſen könne, ſo halte er es für unmöglich. ſein Gut
achten zu dieſer Geſetzesvorlage abzugeben. Die Sitzung
des Landtages begann um 11 Uhr morgens und dauerte
bis 9 Uhr abends Die Zentralverwaltung aller kommer
ziellen Organiſationen Finnlands beſchloß, gegen die in
Ausſicht genommenen Maßregeln betreffend das Lotſen
weſen Proteſt zu erheben.

Schweden. König iſt ß
i

„im allgemeinen
nur in Bilbao und Ciudadela kam es z

ſchreitungen. Bis Montag früh lagen aus

waren gewählt 99 Liberale, 35 Konſervative, 35
Republikaner, ein Sozialiſt, 6 Karliſten.

Sürkei. Die Bekämpfung der Albaneſen hat
zu Schwierigkeiten bet der türkiſchen Armee geführt, die
inneren Gründen entſpringen. Die unerwartete Abreiſe

des Kriegsminiſters erregt großes Aufſehen und wird ver
ſchieden ausgelegt. Jn wohl unterrichteten türkiſchen
Kreiſen verlautet, der Hauptgrund der Reiſe liege in
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Offizieren des 3. Korps
über die Art des Vorgehens gegen die Albaner. Der
Kommandant des Korps, Hamdi, hat um ſeine Demiſſion
nachgeſucht. Der Kriegsminiſter iſt bemüht, Hamdi zur
Zurückziehung der Demiſſion zu bewegen. Der Komman
dant der 18. Diviſton in Mitrowitza, General Dſchabir, der
ebenfalls demiſſioniert hat, iſt in Konſtantinopel eingetroffen.
Es heißt auch, daß einige Batatllone gemeutert haben, mit
der Erklärung, nicht gegen ihre albaniſchen Brüder kämpfen

zu wollen. Offiziös wird vom Sonnabend und
Sonntag gemeldet: Die militäriſchen Vorkehrungen in
Oberalbanien werden fortgeſetzt und die Truppentransporte
dauern an. Aus Wutſhitra werden neue Wirren gemeldet.
Mehrere Treffen mit den Aufſtändiſchen haben öſtlich von
Katſchanik ſtattgefunden. Radowina und Korbulik wurden
hombardiert. Der Paß von Crnaljewo wurde von 4 Ba
taillonen ohne Widerſtand von Seiten der Arnauten beſetzt.
Nach amtlichen Nachrichten kehrten die Bauern des Bezirks
Gilam, die ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen hatten, in
ihre Dörfer zurück. Fünf Bataillone ſind in Prizrend ein
getroffen, wo Ruhe herrſcht. Die allgemeine Lage im
Wilajet Koſſowo hat ſich gebeſſert. Nach weiterer amt
licher Meldung haben die Truppen, die aus Preſchovo auf
gebrochen waren, das Plateau von Kara Dagh beſetzt. Auf

deſſen Ausgang noch unbekanntztſt.
Perſten Der Plan für die Reform des Kriegs

miniſteriums iſt, wie die „Petersb. Tel. Agentur“ aus
Teheran meldet, abgeſchloſſen. Es werden demnach
Infanterie und Kavallerie Jnſpektoren eingeführt und die
Zahl der Truppen wird auf 40000 feſtgeſetzt, von denen
10000 Mann in Aſerbeidshao untergebracht werden ſollen.

China Jn Peking wurde ein Dekret veröffentlicht,
das die Eröffnung einer beratenden Kammer
betrifft. Dieſe Kammer wird die Grundlage zum ſpäteren
Parlament bilden und aus 90 Mitgliedern des kaiſerlichen
Hauſes, ferner Ariſtokraten und Beamten, beſtehen.

Deawtseh lam c.
Berlin, 10 Mai. Der Kaiſer wird, während

er in London weilt, um den Beiſetzungsfeierlichkeiten
beizuwohnen auf Einladung des Königs Georg im
Buckingham Palaſt Wohnung nehmen. Die Kaiſerin
trifft am 26. Juni in Flensburg ein, um ihr dort
garniſonierendes Regiment zu beſichtigen, deſſen Chef
ſie ſeit 20 Jahren iſt. Am 1. Oktober erwartet man
den Kaiſer zur Eröffnungsfeier der neuen Marineſchule
Mürwik.

Sitzungen ausgeſchloſſen. Die Finnländer

ruhig verkaufen

Ergebniſſe der Wahlen zur Deputiertenkammer vor; danach

den Höhen des Crnalfeva hat ein Hampf ſtattgefunden,



(Der Vorſitzende des Hanſabundes)
Oberbürgermeiſter a. D. Knobloch (Berlin) gab am
Montag in Weimar in der Generalverſammlung
des Verbandes der Thüringiſchen Induſtriellen eine
hochbedeutſame Erklärung ab. Danach ſei es gelungen,
für alle ausſichtsreichen Reichstagswahlkreiſe
Kandidaten aus den Kreiſen von Handel, Induſtrie
und Gewerbe zu finden. Der Hanſabund habe infolge
der letzten Wahl in Oletzko Lyck Johannisburg ſeine
Taktik geändert und werde vor allen Dingen bemüht
ſein, agrariſche Kandidaturen zugunſten der
bürgerlichen zu Falle zu bringen.

Kaiſerliche Marine) Der R. P. D.
„Kleiſt“ iſt mit dem zur Entlaſſung kommenden Be
ſatzungsteil S. M. Flußkbt. „Vorwärts“ auf der Heim
reiſe am 7. Mai in Gibraltar eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Southampton fort
geſetzt. S. M. S, „Bremen“ iſt am 7. Mai in Monte
video eingetroffen. S. M. Flußkbt. „Vaterland“ iſt
am 7. Mai in Tſchangſcha eingetroffen. S. M. S.
„Nürnberg“ iſt am 8. Mai von Tſingtau in See ge

gangen. S. M S. „Delphin“ iſt am 7. Mai von
Kiel nach Sonderburg gegangen. S. M. S. „Grille“
iſt am 7. Mai in Warnemünde eingetroffen und am
8. Mai wieder in See gegangen. S. M. S. „Mainz“
hat am 7. Mai die Beſatzung wieder aufgefüllt. Jn
Kiel begann am Sonntag um 12 Uhr mittags der

er anvormittags 10 Ukr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

BlIasehen Rot umd
Weiss weinm,

Tauehnitz, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

Morgen Donnerstag

Trauerſfalut für den König von England. Die
Kriegsſchiffe, die die deutſche Flagge im Vortopp, die
engliſche im Großtopp halbſtockes geſetzt hatten, feuerten
in Abſtänden von je 3 Minuten 21 Schuß ab. Die
„Hohenzollern“ begann nachts mit der Ausrüſtung.
Sie ſoll Dienstag abend ſeeklar ſein, um event. den
Kaiſer nach England zu bringen.

Vermischtes.
(EnglandsneueBriefmarken.) Eine für alle

Briefmarkenſammler intereſſante Nachricht kommt aus
London Die bisherigen engliſchen Briefmarken, die ſtets
den Kopf des britiſchen Souveräns zeigten, werden in
kurzer Zeit aus dem Verkehr ſchwinden. Die noch vorhan
denen Vorräte ſollen zur Verwendung kommen, aber in
wenigen Monaten werden die Lagerbeſtände der engliſchen
Poſtbehörde erſchöpft ſein. An die Stelle der alten Marken
tritt eine Serie neuer Entwürfe, zu denen die öſterreichiſch-
ungariſchen Jubiläumsmarken die Anregung gegeben haben.
Die neuen engliſchen Poſtwertzeichen werden berühmte
Szenen aus der britiſchen Geſchichte darſtellen
und ſo einen Kberblick über die geſchichtliche Entwickelung
und Großtaten Englands geben, bei denen natürlich alle
berühmten Herrſcher und Herrſcherinnen von der Königin
Anna und der Königin Eliſabeth bis zur Gegenwart auf
treten. Die Entwürfe zu den neuen Marken werden von
namhaften engliſchen Künſtlern ausgeführt.

(Dynamitexploſion) Sonntag abend ereignete

Mützen und
ſich in den Dynamitwerken in Hull (Quebec) eine Ex
ploſion, durch welche neun Perſonen getötet und

Hänbche
für Mädel und Knaben.

Gürtel
in großer Auswahl bekannt willig

Handſchuh aller Arten.
Rüſchen. Anutomützen 2e,

Kleine Ritterſtraßze
Nr. 18.

vierzig verletzt wurden. Die Exploſion zerſtörte mehrere
benachbarte Häuſer, deren Bewohner zum Teil zerſchmettert
wurden. Hunderte von Fenſterſcheiben wurden in dem
zwei Meilen von Hull entfernten Ottawa durch die Gewalt
der Exploſion zerſchmettert. Die Kataſtrophe iſt durch
Entzündung eines erſt kürzlich patentierten Sprengſtoffes
entſtanden. Der Sprengſtoff lagerte in einem Magazin,
deſſen ſteinerne Mauern drei Fuß mächtig waren. Die
Trümmer der Mauer wurden eine Viertelmeile weit ge
ſchleudert und durchſchlugen eine große Anzahl Häuſer,
deren Bewohner getötet oder verletzt wurden. Die Stadt
verwaltung hat jüngſt einen Prozeß verloren. den fie gegen
die Geſellſchaft angeſtrengt hatte, um die Verlegung des
Maga ins aus der Stadt zu erzwingen.

Reklameteil.
Von dem Kometen unterhielt man ſich an der Tafel.

„Ach!“ ſeufzte geringſchätzig das Fräulein von immer noch
28 Lenzen, „ſie find wie die meiſten Junggeſellen: kaum
ſchauen wir ihnen bewundernd nach, ſo kneifen ſie auf
Nimmerwiederſehen aus „Oder wie die Nachahmungen
heutzutage“, warf die prakuiſche Hausfrau ein. „Ein groß
ſpuriger Schweif, viel verſprechend und doch eitel Dunſt!
Da lobe ich mir unſere alten treuen Sterne, echt und be
währt, wie dies da ſie wies auf das MaggiFläſchchen.
„Jch will nicht undankbar ſein“, lachte der Sanitätsrat.

Der Komet hat mir ſchon manchen Patienten geſchickt, der
ſich ſeinetwegen kalte Füße und Schnupfen geholt hatte.
Sternſchnuppen?“ witzelte der Jüngling eben darum
war er eingeladen.

Theater
5 Weiſe Wange
Merſeburg.

Mittwoch, Donnerstag
Freitag und Sonnabend

z

kommiſſion

Der Vorſtand

Martins Wud
Mücheln el. 31.

Jm Mahlerholz gelegen. 15 Min.
von der Stadt entfernt

Herrliches Anusflugsziel.
Gute Verpflegung

Den 2 und 3 Pfingſtfetertag, von nach
mittags 3 Uhr ab, laden zum

e Pfingſtbier
freundllchſt ein

die Jugend F Heyer
Angarten.

Den 2. Pfingſtfetertag

2 grosse

humoristische Soiréen
Beifall aufgenommenen

Original-Schwach und
-Schwächer.

Näheres in ächter Nunrmrer

Wahl B. Pulvermacher,

Der bei ihrem letzten Hierſein mit ſo großem

Verarbeitet die Cocosnusse und Oel-
saaten, aus denen die feine Pflanzen-
butter und das Speiseöl gewonnen
wird, welches zur Herstellung diente

der beliebten

allerfeinste Pflanzenbutter-Margarine,
wirklicher Erzatz für feinste Meierei-

butter, und

C
das feinste Cocos-Speisefett zum
Kochen, Braten und Backen, von
grösster Ausgiebigkeit und sparsam

im Gebrauch

Deberallerhält lich
Rlelnige Fabrlkanten:

H. Mohr, G. m. b. Aſtona-Bahrenfel e

während dieſer Woche ſoweit der Vorrat reicht:

3 fußfret aus engl. StoffenKoſtüm-Röcte u arine Cheoiot mit
reicher Faltenlage

Billige Sonder- Angebot

Von guf letzter Einkauferetſe unter Preis erworbenen Gelegenheitspoſten

Weiße Batiſthluſe mit reicher Stickerei S 95
und Spitzen -Garnitur

J 7
n auf r e voIIIEEOtto Dobkowitz,

Merſeburg, II Entenplan 11.

geſchloſſen.

Vaterland.
Mittwoch abend

ff. russischen Salat
a Portion 30 Pf

Morgen Mittwoch
b FSehlaehteſest.

Nachmittag friſche Wurſt
Von Freitag ab friſche Knackwurſt.
Friedr. Röcdel, Halleſche Str. 71.

Telefon Nr. 295

We Dle ohne Kapital und
Laden ſich eine Exiſtenz ver
ſchaffen durch Uebernahme

eines Verſandtgeſchäftes, ſchreiben
Sie eine Karte an die Karborund
Induſtrie Mehlem Rhein

Vorzüglich gute Stellen

erhalten für ſofort und ſpäter Wirt
ſchafterin, Köchtn. Stuven Haus und
Kindermädchen. Landperſonal erhält ſtets
koſtenlos Stellung. Hofmeiſter ſucht ſofort
Stellung durch
Frau Bertha Kassel, Stellenverm.,

Oelgrube 13. dicht am Markt.

Zum 25. Mat ſucht
jungen Austräger

Buchhandlung Stollberg.
Irheſfemüdchen

ſofort geſucht
Peitſchenſabrik Weißenſelſer Str.

Ihre Verlobungaezeigen
liefert Ihnen schnell und preiswert

Buchdruckerei Th. Rössner, Oelgrube 9.
Neueste Muster in Briefen und Karten sowie modernen

Sehriften zur gefl. Ansieht.

Halle A S.
Delitzscherstrasse 8

Miättweeh den II d treffen wieder in greosser
Amswanl
däniſche und Holſteiner

Fr. Awicekert,
a



8 lin

Sollge Famiſen

erhalten ſämtliche Wäſcheartikel, Kleider
ſtoſfe Blaudrucks Gardinen, Blufen,
Koſtämröcke, Kinserkleider, Knabenanzäge,
Schirme c. c. in nur reeller Ware auch

Teilzahlung
bei bequemer An und Abzahlung bei

Friedrieh Gronau, Halle a. S.,
Barfüßerpraße 16

ABeipiger Verweter für Her en.
Hermann Wehwert, Preuß erſtr. 10

Reisek orbbe,za. 70 Stück am Lager, jede Größe, Signes

Fabrikat, Fabrikpreiſe, offeriert

u a 16
Werſeburg, WWeißenfelſerſtr. 9. Tel. 820

BElektr. Lichtbä der
Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,Gicht, Influenza, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven,Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen

offen e 8 1.
Moderne Tapeten

in großer Auswahl empfiehlt

emeiteiettee
Sehenerbast

Seheuerrohr
Sehewertüeher

Topfreiniger
Paul Florheim,

Purastrase 12.

Markttaſchen,
uur wirklich gute Qualitäten,

Mk. 0,25 bis Mk. 8,50.
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtraße 5.

Apſrivein
Apfelwein

dieſe Jaß a Liter 30 Pf. 10Liter Mk. 2Wilhelm Kötteritzseh.

Schnhwaren
in allen Sorten und Preislagen empfiehlt

Otto Riäedel, Burgſtraße 11,gegenüber der Stadt Apotheke.

Mein außerordentlich großes Lager von erſtklaſſigen

geh
veranlaſſen mich, eine ganz erhebliche Preisermäßigung eintreten

Meine Schaufenſter werden Sie von den unerreichten Vorteilen

Warten Sie nicht mit ihren Einkäufen, damit Sie nach Wunſch

öhuhyarenhans Saeohovit,

Ersatz selbst für feinste Meiereibutter bietet

Igt-Jörrautstage.
Festbäckerei

empfiehlt
f. Weirenmehl Pfd. 70 Pf.,

Rosinen, Mandeln, Butter
in jeder Preislage villigft.

A. Speiser, Breite Straße.

zu laſſen.

überzeugen.

bedient werden.

Merſehurh,

Evleiplin 9.

ist es, dass man trotz der teuren Butterpreise
auf den Genuss dieses beliebten NMahrungs-
mittels micht zu verzehten braucht. Nehmen

Sie die beliebte Pelikatess-Margarine

die Ihnen in jeder Zeziehung volkommonen

Man versuche auch die Delikatess-Margariae

Rhefnperle
den beliebten Butter Ersatz

der feinen Kllche!
Alleln. Fahrikanten: HOLL. MARGABINE-WERKE
JURGEHS PRINZEH., G. m. h. H. G0CH (Rhid

Stadtverordneten Wahl.
In der am Freitag den 6. d. M. ſtattgefundenen öffentlichen Wähler

verſammlung wurden folgende Herren als Kandidaten vorgeſchlagen

II. Abteilung.
Herr RegierungsSekretär Petzold.
Herr Kaufmann Teichmann.
Herr Profeſſor Werneke.
Herr Kaufmann M. Kunth.

Zur Erſatzwahl für Herrn Rentier Weidemann Herr Landesrat Bothe.

I. Abteilung.
Herr Kaufmann Dobkowitz.
Herr Maurermeiſter Graul sem.
Herr Buchhändler Stollberg.
Herr Dr. med. Witte

Zur Erſatzwahl für Herrn M. Blancke Herr Rent. Ernſt Wiegand.

J, A.Der Bürger- Verein für städtische Interessen.

I wie: „Fröhliche Pfingſten“,
Feſt „Vergnügte Feiertage „Zur Verlobung,

Wir bitten die Wähler, vorſtehende Kandidatenliſte zu unterſtützen.

Xeuheit!
Porträt- Poſtkarten

mit künſtl. gez. Um ahmung und Jnſchrift
Fröhliches

„Zum Geburtstag uſw.Liefer eit 1--2 Tage nach der Aufnahme

Photograph Wutsckka,
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erregen
Gebrüder Becher

Breite Strasse 4.

Sohlleder-
und Oberleder-

S Aussehnitt. e
m Sehäftelager. m
Schuhmacher

Bedarfs Artikel.

Kinderwagen!
Beſte Fabrikate, feinſte An fü rung

Elg Peddigrohrwagen 32,50mit Gummiräd. und Porgellangriff

Verlangen Sie Pracht- Katalog gratis
KRär, Halle a. S.
Gr. Ulrichstr 54

Rabattwmarken beſtes Svarſyſten
Gutgearbertere

Sofas
von 45 Max an,

Bettstellen mit Matratzen
ſowie ſämtliche anderen

Polstermöbel!
halte ſtets am Lager.

Ernst Bernhardt,
Tasezierer und Dekvrateur.

S SFritz sohango
empfiehlt

Lorgen Mittwoch von 6 Uhr abds. an

warmen
Backschinken
in Hochfeinſter vollſaftiger

Ware.

Schuhcwaren
m allen Qualitäten und Preislagen em
zftehlt billigſt
A. Leber, Schuhmachermeiſter,

Neumarft 17.

öchuh- ünd éhleſelwaren
empfehlein größzter Auswahl bis zum

feinſten Stiefel
Damenſtiefel 5 Mk. an,
Herrenſtiefel 4,50 Mk. an,
Kinderſtiefel s0 Mk. an.

R. Schmidt,
Markt 12.

Eigene e
Pierzu 2 Benager,
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Tabula rasa mit dem ganzen Herrenhaus

Feilage zum
GSrots Vellage. e

Tabula rasa,
Die Drohungen der Zentrumspreſſe in der Wahl

rechtsfrage nehmen zur Zeit geradezu groteske Formen
an. Nichts mehr von der „ſtaatserhaltenden“ Partei,
die ihre Parteigrundſätze verleugnet, um „poſitive
Arbeit zu leiſten; nun, wo es zum erſten Male wirk
liche Nachgiebigkeit gilt, die im Bewußtſein un eigen
nütziger poſitiver Mitarbeit erfolgen ſoll, kommt
wieder der ganze Parteiegoismus, aus dem das
Zentrum beſteht, zum Vorſchein. Von derſelben
Partei, die ſich eben noch als die ſtaatstreue ünd
chriſtlich monarchiſche feiern und huldigen ließ, wird
das Mene Tekel Upharſin der offenen Revolution
und allgemeinen Zerſtörung an die Wand gemalt,
gleich als hätt's nie die Honigzeit einer konſervativ
klerikalen Parteikonſtellation gegeben. Die „Köln.
Volksztg.“ donnert in Nr. 362 folgendermaßen:

Wer das Zentrum lieb hat, kann ihm nicht
wünſchen, daß es an Popularität verliert; das
ſicherſte Mittel zu dieſem Zwecke wäre aber die Zu
ſtimmung zu volksfeindlichen Geſetzen. Wir ſtehen
nahe vor einer Zeit, wo die Windrichtung von rechts
den Winden von links weichen wird. Die
nächſten Reichstagswahlen werden uns eine enorme
Verſtärkung der Sozialdemokratie bringen. Sollte
nächſtens über die preußiſchen Fluren ein freiheit
lich er Wind pfeifen, dann wird auch der Wahlrechts
bau des Herrenhauſes umgeſtürzt werden. Man

macht keine Geſetze für die Ewigkeit, und wenn eine
entſprechende Stimmung vorhanden iſt, geht die
Geſetzesfabrikation ebenſo ſchnell wie die Schwefel
holzfabrikation. Jm Notfalle würde man
eine hohe Regierung nicht ausgenommen

ſogar mit dem ganzen Herrenhauſe
tabula rasa machen.
Das iſt das echte Zentrum! Nicht daß es darum

ſo tobte, weil es ſich um ein angeblich volksfeindliches
Geſetz handelt was iſt dem Zentrum das Volk? Ein
leerer Begriff oder ein Schlagwort für die Agitation,

Aber daß es ſo kurz vor dem Ziel ſein
I preisgeben it den

DHrohungen greifen und darum ſp

von morgen gegen die Alliierten von heute aus
Es muß

kein kleines für alte preußiſche Konſervative ſein,
immer darauf acht zu geben, wie und wo das Zentrum
jeweils ſeine Jakobinermütze trägt, in der Taſche oder

auf der Stange. (D. E. K.)
Preußiſches Gerichtskoſtengeſet

Die Gefahr, daß die Gebühren für die Eintragungen
und Verſammlungen gewerblicher Unternehmungen in
Preußen übermäßig erhöht würden, iſt durch die letzten

Beſchlüſſe der Gerichtskoſten kommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der zweiten
Leſung des Geſetzentwurfes an der Hand von Eingaben
des Bundes der Jnduſtriellen und des Ver

bandesder Geſellſchaftenmitbeſchränkter
Haftung abgewendet worden. Auch der Hanſa
bund hatte in ſeiner Korreſpondenz auf Anregung
des Bundes der Induſtriellen gegen die in erſter Leſung
beſchloſſenen, zum Teil dreifachen Erhöhungen Stellung
genommen.

Aus den Abänderungen der Beſchlüſſe erſter Leſung
iſt hervorzuheben, daß die Gebühren für erſte Ein
tragungen von Firmen zwar um 50 Prozent erhöht
ſind, dagegen ſind alle weiteren Eintragungen nicht
nur bei den alten Sätzen belaſſen, ſondern noch um
10 Prozent ermäßigt. Auch Gebühren für Ein
tragungen der Prokura und für Löſchungen ſind er
mäßigt. Bei den häufig wiederkehrenden Eintragungen
um Firmenregiſter kann dieſe Maßnahme in ihrerPraaees Wirkung als eine Erleichterung begrüßt

werden. Ferner iſt es bei den früheren Beſtimmungen
über die Gerichts- bezw. Notarigtsgebühren bei
Generalverſammlungen, Ausloſungen, Vorſtandsände
rungen uſw. von Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung geblieben (Mindeſtſatz 1000
Mark, mittlerer Satz 20 000 Mk., Höchſtſatz 1 Million).
Die Kommiſſion hatte bekanntlich beſchloſſen, den
Höchſtſatz auf drei Millionen zu ſteigern und zwar
ohne Begrenzung der Höchſtgebühr. Es iſt gelungen,
auch hier den Grundſatz des bisherigen Geſetzes auf
rechtzuerhalten, allerdings unter Steigerung der Höchſt

von 300 auf 500 Mark. Aber ſchon die
iedereinführung einer Abgrenzung nach oben muß

als Erfolg angeſehen werden. Es wird Aufgabe
des Plenums ſein, auch dieſe letzte Erhöhung noch zu

Kon
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erſebnrger Correſpondent“.
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beſeitigen, zumal da ſie nicht dem Staate, ſondern faſt
ausſchließlich dem Notariate zugute kommen würde.

Deutſchland
(Die Grenzvermeſſungen in den

deutſchen Kolonien) haben gegenwärtig fol
genden Stand erreicht: Jn Togo, Kamerun und
Deutſch Oſtafrika iſt die Vermeſſung abgeſchloſſen
nur die Vermarkung fehlt noch an einzelnen Grenz
gebieten, ſo in Oſtafrika an der ganzen Nord und
Nordweſtgrenze gegen engliſches und belgiſches Gebiet.
In Südweſtafrika iſt die Vermeſſung und Vermarkung
fertig bis zum 22. Grad. Nördlich von dieſem
Breitengrade fehlt noch jede Grenzvermeſſung gegen
engliſches und portugieſiſches Gebiet. In Neu
Guinea iſt die Südgrenze vermeſſen, eine Expedition
zur Vermeſſung der Weſtgrenze iſt in Ausreiſe; ver
markt iſt noch nichts auch iſt das Jnnere noch völlig
unbekannt. Sobald die Erkundungen in großen Zügen
beendet ſind und ſoweit wirtſchaftliche und militäriſche
Intereſſen es wünſchenswert erſcheinen laſſen, ſoll zu
einer den heimiſchen Verhältniſſen entſprechenden
Landes aufnahme geſchritten werben. Grundſtücks
und Farmvermeſſungen finden ſchon ſeit längerer Zeit
in allen Kolonien ſtatt, wo die Verhältniſſe es nötig
machen. Eine regelrechte Landestriangulation, welche
ein Netz feſter Punkte über das ganze Land legt, iſt
dagegen nur in Deutſch Südweſtafrika eingeleitet.

(Partikularismus in der Statiſtik.)
Die „Frankf. Ztg. ſchreibt zutreffend: Zu den Vor
gängen, an denen man mit am beſten das Auf und Ab

der wirtſchaftlichen Konjunktur bemeſſen
kann, gehören zweifellos in erſter Linie die Schwan
kungen der Eiſenbahneinnahmen. Es iſt daher ſehr
wertvoll, daß von Reichs wegen allmonatlich die Be
triebsergebniſſe von 77 deutſchen Eiſenbahnverwal
tungen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht und tabella
riſch überſichtlich zuſammengeſtellt werden. Wohl
weislich nennt ſich dieſe Veröffentlichung Verkehrs
einnahmen deutſcher Eiſenbahnen“ und
nicht „Verkehrseinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen“.
Denn in dieſer Statiſtik ſind zwar z. B. die Oſchers
leben Schöninger Eiſenbahn mit 16 250 Mk. ober die
Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn mit 13 350 Mk. Ein

ähnliche Weltunternehmen berückſich

che Netz. Jm
allgemeinen kennt der Leſer der amtlichen Veröffent

Nichtwählens.) Jn Groß Mochbern bei Breslau
fand vor einigen Wochen eine Gemeindewahl
ſtatt, bei der ſich ein evangeliſcher, ein katholiſcher und
ein ſozialdemokratiſcher Kandidat gegenüberſtanden.
Es kam zur Stichwahl zwiſchen dem Katholiken
und dem Sozialdemokraten, die aber ergebnis-
los blieb, da beide die gleiche Stimmenzahl erhielten.
Die Wahl wurde ſchließlich kaſſtert. Der evange
liſche Lehrer des Ortes hatte ſich beim Wahlgange
der Stimme enthalten und dadurch verhindert, daß die
Wahl zu einem Ergebnis kam. Er iſt darauf, wie die
„Schleſ. Ztg.“ mitteilt, „im Intereſſe des Dienſtes“
verſetzt worden, weil er durch Nichtausübung ſeines
Wahlrechts die Wahl des bürgerlichen Kandidaten
verhindert und dadurch mittelbar die ſtaatsfeindlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokratie unterſtützt habe.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9 Mai)

Der Reichstag erledigte am Montag zunächſt eine Reihe
vonPetitionen, die der Budgetkommiſſion vorgelegen hatten,
ohne Debatte und nahm dann ebenfalls debattelos in
dritter Leſung die Geſetzentwürfe über Gewährung von
Diäten an die Sommerkommiſſionen, die dem
Reichstag vorliegenden Nachtragsetats, das Kolonial
beamtengeſetz und das Konſulatsgebührengeſetz an. Eine
von Vertretern aller Parteien unterzeichnete Reſolution
GraefeWeimar, die im nächſten Etat Mittel zur Unter
ſtützung des deutſchen Schillerbundes fordert, wurde
einſtimmig dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen
Dann folgte die Beratung von Petitionen, von denen die
meiſten debattelos nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
erledigt wurden. Eine längere Diskuſſion entwickelte ſich
bei mehreren gleichlautenden Petitionen uin Entſchädigung
für die durch die neuen Steuergeſetze geſchädigten Zünd
warenarbeiter. Die Abg. Dr. Oſann (nl.) und Brey(Soz traten lebhaft für dieſe Arbeiterkategorie ein. Die
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Petitionen wurden ſchließlich dem Reichskanzler zur Be
rückſichtigung überwieſen Bei einer Petition der kauf
männiſchen Vereine von Wilhelmshaven, die ſich gegen die
vom Wohlfahrtsausſchuß der Kalſerlichen Werft errichtete
Verkaufsſtelle von Kolonialwaren und Lebensmitteln
richtet, führte Abg. Ahlhorn (JFortſchr. Vpt.)
lebhaſte Beſchwerde darüber, daß den Gewerbe
treibenden durch Reichsbetriebe Konkurrenz gemacht werde.
Die Petition, die auch Abg. Dr. Semler (nl) unterſtützte,
wurde als Material überwieſen. Bei einer weiteren
Petition, die ſich mit den Verhältniſſen der Militär
intendanten befaßt, trat Abg. Sommer (Fortſchr. Vpt.)
lebhaft für dieſe Veamtenkategorie ein, die bisher ſchutzlos
der Willkür des betreffenden kommandierenden Generals
ausgeſetzt ſeien. Er bat die Petition zur Berückſichtigung
zu überweiſen. Abg. Erzberger (Ztr) gab dem Be
dauern Ausdruck, daß das Kriegsminiſterium bei dieſer
Debatte nicht vertreten ſei. Dieſem Tadel ſchloſſen fich
auch die andern Parteien an, und man einigte ſich dahin,
daß die Beſchlußfaſſung über dieſe Petitionen bis zum
Herbſt zu vertagen ſei, um den verbündeten Regierungen
Gelegenheit zu einer Außerung im Plenum des Reichstags
zu geben. Schließlich wurde noch eine Petition, betr. Er
bauung eines Reichs kaligeſetzentwurfs an
genommen. Da beabſichtigt iſt, ſich an dieſem Tage bis
zum Herbſt zu vertagen, ſo müßte die dritte Leſung
des Kaligeſetzes demnach in einer Sonderſitzung am Diens
tag ſtattfinden.

Abgeordurtenhans. (Sitzung vom 9. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die erſte Leſung des
Eiſenbahnanleihegeſetzes (Nebenbahnvorlage) fort.
Die Debatte bewegte ſich durchaus in lokalen Wünſchen
der Redner. Mitglieder des Hauſes, die man ſonſt nur
ſelten auf der Rednertribüne ſah beſtiegen das Podium
und trugen dem Vertreter des Eiſenbahnminiſters die Bitten
des Wahlkreiſes vor in teils kürzeren, teils längeren Reden
Und ſo ergoß ſich über das Haus ein wahrer Sturzbach von
Beſchwerden und von Wünſchewund Bitten um Neubauten,
Ausbauten, Umbauten und Beſchleunigungen von Bau
ausführungen. Etwa 50 Redner noch nicht die Hälfte
der gemeldeten ſind bis jetzt zum Wort gekommen, ſo
daß die größere Hälfte noch für Dienstag zu erwarten ſteht.

Der Reichstag wird zur Herbſttagung jedenfalls
ſchon am 8. November zuſammentreten. Es harren
ſeiner noch große Aufgaben, ſo die Strafprozeßordnung,
Strafgeſetznovelle, die Novelle zur Gewerbeordnung, die
wohl bald herauskommen werden; ferner die Reichs
Verſicherungs ordnung und die Wertzuwachsſteuer.

Volkswirtschaftliches.
Zur Jleiſcheinfuhr aus den Verei

nigten Staaten erklärt die „Weſer-Zeitung“, der

verſtä
Handels kammer ſei. füramerikaniſches Fleiſch war geregelt durch die ſogenannte
SaratogaKonvention, derzufolge die amerikaniſchen Tri
chinenſchau Zertifikate in Deutſchland anerkannt werden
ſollten. Seitdem haben die Vereinigten Staaten die Tri
chinenſchau vollſtändig fallen laſen, und nunmehr treten
die deutſchen Beſtimmungen wieder in Kraft. Daß das
Deutſche Reich hiervon Abſtand nehme, iſt bei der herr
ſchenden Handelspolitik ausgeſchloſſen.

Provinz und Amgegend.
Halle, 9. Mai. Der Leiter des hieſigen Stadt

theaters, Hofrat Richard s, wurde bei Beendigung
der wohlgelungenen Maifeſtſpiele vom Herzog von
Anhalt, der der geſtrigen Schlußvor ſtellung beiwohnte,

zum Geheimen Hofrat ernannt.
F Halke, 9. Mai. Die Gewerkſchaft „Hohen

zollernhall“ teilt zu dem Waſſerzufluß in
der Grube „Hedwig“ folgendes mit: Am Freitag,
den 29. April, wurden am Schluſſe der Schicht die
Waſſerzuflüſſe im Tagebau ſtärker, da die Pumpe defekt
geworden war. Die Reparatur der Pumpe nahm
längere Zeit in Anſpruch, als vorausgeſehen war.
Jnſolgedeſſen ſtieg das Waſſer und es mußte eine
weitere Pumpe eingebaut werden. Von einem Waſſer
durchbruch kann nicht die Rede ſein, ebenſo
wenig von einer Gefährdung der Belegſchaft, denn die
Waſſerzufläſſe traten nicht plötzlich auf, ſondern ganz
allmählich. Nach Einbau der neuen Pumpe iſt das
Waſſer ganz erheblich geſunken, ſo daß in der Woche

vor Pfingſten der Betrieb in vollem Umfange wieder
aufgenommen werden kann.

FOberröblingen a. S., 8 Mai. Geſtern nach
mittag um 3 Uhr kamen auf dem Kaliſchachte der
Adlerwerke zwei blühende Jünglinge im Alter von 19
Jahren zu Tode. Beide waren Schloſſer. Der
eine iſt der Sohn des Rechnungsführers Dietze auf
dem genannten Werke, der andere der Sohn des Bött
chers Jakob von hier. Die beiden waren beſchäftigt,
die elektriſche Leitung zu verlängern. Der Situation
entſprechend muß Jakob der Starkſtromleitung zu nahe
gekommen ſein. Sein Kollege hat ihn jedenfalls weg
ziehen wollen, wobei er ebenfalls einen elektriſchen
Schlag erhalten hat. Beide waren ſofort tot

F Delitzſch, 9. Mai. Die in Delitzſch am Sonn
tag verſammelten Vertrauensmänner des

Linksliberalismus im Kreiſe Bitterfeld
Delitzſch Eilenburg haben einſtimmig den An



ſchluß der Kreisorganiſation des Allgemeinen liberalen
Wahlvereins und damit auch der lokalen Vereine an
die Fortſchrittliche Volkspartei und an deren Pro
gramm beſchloſſen. Ebenſo einſtimmig erklärte man
ſich mit dem Anſchluß an den Bezirksverband Halle
einverſtanden. Die Verſammlung, die von etwa
60 Herren beſucht war, faßte dann mit Stimmen
einheit den Beſchluß, in Bitterfeld Delitzſch für die
nächſten Reichstagswahlen unter allen Umſtänden
einen Kandidaten der Fortſchrittlichen
Volkspartei aufzuſtellen. In vier Wochen werden
die Vertrauensmänner abermals zuſammentreten, um
fich über die Perſon des Kandidaten zu entſcheiden.
Sehr erfreulich war auf der Konferenz die völlige
Einigkeit aller Anweſenden in bezug auf programma
tiſcheund taktiſchesFragen, ſowie die zuverſichtliche Stim
mung in Hinſicht auf den Ausfall der nächſten Reichs
tagswahlen.

t Erfurt, 9. Mai. Der Rittergutsbeſitzer
Rudolf aus dem benachbarten Dorfe Röda, der
kürglich unter dem Verdacht, umfangreiche Betrügereien,
Urkundenfälſchungen und andere Schwindeleien verübt
zu haben, im Gefängnis zu Groß Rudeſtedt in Unter
ſuchungshaft genommen worden war, wurde nach
Köslin übergeführt, wo er zuerſt abgeurteilt werden
ſoll. Rudolf hat ſeine Betrügereien in verſchiedenen
Städten Deutſchlands unter falſchen Namen Roloff,
Rottorff, v. Rolphi, v. Bunkel verübt. Auch die
Staatsanwaltſchaft von Leipzig ſoll ſich für Rudolf
intereſſieren, da er, wie es heißt, verdächtig ſei, an
einem ſchweren Verbrechen beteiligt zu ſein.

Leipzig, 10, Mai. Hier wurde ein 26 jähriger
Schauſpieler aus Drobiſchendorf (Steiermark)
verhaftet, als er einem Antiquar mehrere wertvolle
Werke zum Kauf anbot, die mit anderen Büchern zu
ſammen kürzlich aus der Univerſitätsbibliothek in
Wien geſtohlen worden ſind. Der Verhaftete
räumte den Diebſtahl ein und erklärte den größten
Teil der wertvollen Werke bereits in Wien, London
und Berlin verkauft zu haben. Die junge Frau
eines Kaufmanns wurde, als ſie gerade ihr wenige
Monate altes Töchterchen zum Baden in die Wanne
geſetzt hatte, von einer ſchweren Ohnmacht be
fallen. Das Kind ertrank in der Wanne, während
die Mutter nur mit Mähe ins Bewußtſein zurück
gerufen werden konnte. Ein Ballonunfall, der
an die Ballonkataſtrophe bei Reichenſachſen erinnert,
zum Glück aber nicht ſo tragiſch verlief, ereignete ſich
am Sonntag bei Zwenkau, unweit Leipzigs. Der
Ballon „Thüäringen“, der am Sonntag früh mit
vier Jnſaſſen in Eiſenberg (Sachſen Altenburg) auf
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ihn zum Landen zwang. Die Landung erfolgte auf
freiem Felde bei Zwenkau. Der Ballon fiel ſehr
ſchnell; bei dem heftigen Aufſchlagen der Gondel auf
den Boden erlitt der Arzt Dr. Geyer aus Jena einen
Unterſchenkelbruch und der Apotheker Bergmann
aus Eiſenberg einen Knöchelbruch und eine Bruſt
quetſchung. Die beiden Verletzten wurden in einem
Automobil in ein Leipziger Krankenhaus übergeführt;
ihr Befinden iſt zufriedenſtellend. Die beiden anderen
Jnſaſſen ſind ohne Schaden davongekommen.

F. Dresden, 9. Mai. Jn dem erſt kürzlich
bezogenen Lehrerſeminar in Dresden Strehlen
ſtürzte ſich heute früh in der vierten Stunde vom
hohen Turm der 15 Jahre alte Seminariſt Kurt Heide
aus Dresden herab. Er wurde, vollſtändig zer
ſchmettert, tot aufgefunden. Der junge Menſch hatte
ſich bereits geſtern abend in den Bodenraum einſchließen

laſſen und beim Morgengrauen ſeine Tat ausgeführt.
Uber den Beweggrund zur Tat verlautet nichts Be
ſtimmtes.

Lokalnach richten.
Merſeburg, den 10. Mai 1910

Die Wahl der Stadtverordneten in
der III. Abteilung fand heute unter lebhafter Be
teiligung ſeitens der Wähler ſtatt. Von 2910 Wahl
berechtigten übten 1392 Perſonen ihr Wahlrecht aus
Das Stimmenverhältnis iſt ungefähr folgendes

Rechnungsrat Eich ardt 645 Stimmen,
Reg. Sekretär El z e 641
Bauunternehmer R. Schrepper640

Schuhmachermſtr. Oeltzner 637

Kaſſterer Ju lich 741
Lederarbeiter Dietzel 736 n
Maurer Bernh. Müller 741 e
Fabrikarbeiter Rich. Kind 735 a

Die Majorität beträgt 697 Stimmen, demnach ſind
die vier ſozialdemokratiſchen Kandidaten
mit rund 100 Stimmen Majorität auf 6 Jahre
als Stadtverordnete gewählt

Die Stadtverordneten wahlen für die
II. Abteilung finden worgen, Mittwoch, ſtatt, und
zwarvon vormittags 9 bis 11Uhrimunteren

wenkaun in ein ſchweres Gewitter, das

Rathausſaale für die ausgeſchiedenen Stadtver
ordneten. Von den kommunalen Vereinen werden
folgende Herren zur Wahl empfohlen:

Reg Sekretär Petzold,
Kaufmann Teichmann,
Profeſſor Werneke,
Kaufmann M. Kunth.

Von 12 bis 1 Uhr findet in demſelben Wahllokal
die Erſatzwahl der II. Abteilung für den verſtorbenen
Stadtv. Weidemann ſtatt. Vorgeſchlagen wird Herr

Landesrat Bothe.
Von der Eiſenbahn Die Bahnverwaltung

läßt aus Anlaß des während des Pfingſtfeſtes zu er
wartenden geſteigerten Reiſeverkehrs vor, während und
kurz nach dem Feſte Vor oder Sonderzüge verkehren.
Das reiſende Publikum tut gut, ſich rechtzeitig am
Bahnhof einzufinden, damit evtl. die Vorzüge benützt
werden können, auch eine glatte Abwickelung des Ver
kehrs bewerkſtelligt werden kann.

Der Verein für Heimatkunde hielt am
Montag abend im Herzog Chriſtian ſeine Monats
verſammlung ab, die wieder viel intereſſantes bot.
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten,

der Mitgliederbeſtand beträgt z. Zt. 147 Perſonen
ſprach Herr Privatmann Schwickert über

„Merſeburger Hof und Weingeſchichten“.
Der Redner hatte ſich für dieſes Thema die Merſe
burger Herzogszeit gewählt, und zwar den Zeitraum
von 1694 bis 1738, wo mit dem Tode Herzog Hein
richs die Herzogslinie erloſch. Fröhlichkeit und Ge
ſelligkeit haben während der Herzogszeit auch am
hieſigen Hofe eine treffliche Pflegeſtätte gehabt. Der
Hofnarr Hans Georg, oder „der liebenswürdige Herr
Hans Görge“ und der Zwerg Perkeo waren bekannte
Erſcheinungen und erheiterten Fürſt und Volk. Eine
Blütenleſe kleiner anmutiger Hiſtörchen vervollſtändig
ten dieſes Bild. Gute Sitte hat am Hofe hier ge
herrſcht; die Herzöge regierten gerecht und weiſe und
trugen viel zur Förderung des Landes bei. Zur
Fröhlichkeit und Geſelligleit gehört auch ein guter
Trunk, und den bot damals Merſeburg ſelbſt und die
nähere Umgebung mit ihren Weinbergen. Die
Chronik nennt hier den St. Sixti- Weinberg, deſſen
letzter Reſt Heuſchkels Weinberg iſt, ferner Trotens
Weinberg, der nach einem alten Stadtplane das jetzige
Bürgergarten Gelände iſt, Kühns Weinberg, der etwa
das Funkenburg Grundſtück und Krauſes Gärtnerei
eingenommen haben wird, der Hamſtorndorfweinberg
in der jetzigen Dammſtraße und endlich der Kloſter
weinberg in der Altenburg, wo jetzt noch das Winzer

8 t e t die G ichte und d
der geſchätzte Redner ſehr eingehend. Von den Wein
bergen der Umgebung ſind die in Keuſchberg, Meuchen
und Röglitz zu nennen davon iſt der Röglitzer nicht
nur der ertragreichſte geweſen ſondern an ihn knüpfen
ſich eine ganze Anzahl der ſchönſten Reminiszenzen.
So wohnte um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
im Kelterhauſe zu Röglitz die Schriftſtellerin Paſtorin
Heege geb. v. Hoyer, die unter dem Namen Penſoroſo
ſchrieb und 1858 den hiſtoriſchen Roman „Herzog
Heinrich und ſein Weinberg“ veröffentlichte. Die
Helden des Romans ſind Herzog Heinrich von Merſe
burg (1731 bis 1738) und die Tochter des Pfarrers
von Röglitz, die ſchöne Roſe Reinwell, die nach dieſer
Erzählung im Frühjahr 1737 zu Röglitz den Ehe
bund ſchloſſen. Mit der humorvollen Erzählung Herzog
Moritz Wilhelm und ſein Hofprediger“ ſchloß der Redner
den intereſſanten Vortrag. Lebhafter Beifall der Zu
hörer belohnte Herrn Schwickert für ſeine trefflichen
und amüſanten Ausführungen. Weiterhin berichtete
Herr Schwickert noch kurz über das ſ. Zt. ſchon
weithin bekannte und berühmte Merſeburger Bier und
Herr Lehrer Pretzin über die Entſtehung und die
Zuſammenſetzung der Meteoriten, wovon dem Verein
von einem Gönner mehrere Bruchſtücke überſandt
worden ſind. Hierauf wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen. Geſchenke für die Vereinsſammlung gingen
wieder ein von der Stadt Merſeburg, ſowie den Herren
Glaſermeiſter Voigt, Rendant Artus, Barbier Menzel,
Barbier Witzel, Graf d'Haußonville, P. Blancke
Creypau, Familie Heyne, Kurt Schirmer Carl Müller,
Franz Schönfeld, Kaufmann Fuchs, C Buſchendorf

Cröllwitz, O Schladebach Exöllwitz, Kaufmann Fuchs,
Oskar Menzel, Reg. Sekr. Petzold, Juckoff Schkopau,
Klempnermeiſter Schmieder, Klappenbach, Kretzſchmar
Schkorlopp, Schumann Röcken, Buſchendorf Cröllwitz,
Lehrer Jache, Landesſekr Wilk, Lindner Röcken,
Rechn. Rat Herzog, Zeitz Knapendorf, Betriebsl.
Lange, Okonom Schäfer, Paſtor Walter Crumpa,
Rechn. Rat Schwennigke, Kobbe und Koerlin.
Nächſte Verſammlung am 6. Juni.

Giftige Frühlingspflanzen. Vor giſtigen
Frühlingspflanzen mögen gerade jetzt wieder Kinder ge
warnt werden. Das duftende Maiglöckchen, der Goldregen
mit ſeinen prächtigen goldfarbigen Blütentrauben, die
Sumpfdotterblumen mit ihren ſaftigen Stengeln und
dottergelben Blüten, das gelb blühende Schellkraut, alle
dieſe Kinder Floras enthalten ein ſtarkes Gift und ſind des
halb unſere Kinder davor zu hüten, dieſe Pflanzen und
Blumen in den Mund zu nehmen. Jnſonderheit kann das
Gift der Maiblume und der Trauben bezw. Schoten des
Goldregens tödlich wirken

2368
Beträge

ringert; es konnten alſo Erſparniſſe gemacht werden. Die

Sitzung 6,20 Uhr.

Wann iſt der Halleyſche Komet zu ſehen?
Jn Beantwortung dieſer Frage ſtellt der Lizentiat Otto
Schrader folgende Tabelle auf:

Am Morgenhimmel:
EntfernungDatum „Aufgang Aufgang on der Erde in

der Sonne „Halley“ Millionen Meilen

Mat 10. 4,22 2,20 8,87e l 420 2,21 8,00o 12. 4,18 2,28 7,2813. 417 2,24 6,5214. 4,15 2,29 5,794,13 2 36 5,12u 4 12 2 48 4,43u 4,10 307 8,84e 18. 4,09 8,38 3,46Am Abendhimmel:
Datum Sonnen Untergang Entfernung

untergang „Halley“ von der Erde in
Millionen Meilen

Mai 19. 7,85 8,37 abends 3,16
e 20. 7,59 929 3,088,01 10,15 8,16u 8,08 10,47 3,47e 8,04 11,07 3,81e 805 11,29 446a 2 8,07 11,27 5,08u 26 8,08 11,33 65,77a 8,09 1137 6,50e 28 8,11 11,37 7.28a 29 8,12 11,88 8,0330 8,13 11,88 8,74Berichtigung. Jn den beiden letzten Abſchnitten

des geſtrigen Artikels Vom Domgymnaſium“ hat ſich ein
ſinnentſtellender Druckfehler eingeſchlichen. Es iſt da an
zwei Stellen von „Analgarnierung der Stände“ die Rede.
Es muß natürlich beide Male Amalgamierung heißen

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg, 9. Mai 1910.

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten waren
22 Mitglieder anweſend, der Magiſtrat nahezu vollzählig.
Der Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Baege machte
zunächſt folgende Mitteilungen

3) Die ſtädtiſchen Behörden haben den Ehrenbürger der
Stadt, Freiherrn v. d. Recke Dresden, zum Geburtstage
gratuliert, worauf ein in herzlichem Tone gehaltenes
Dankſchreiben eingegangen iſt.

b) Zur Kenntnisnahme wird mitgeteilt, daß das Ver
waltungsſtteitverfahren, betr. Räumungsepflicht des Geiſel
bettes im Amtsbezirk Frankleben, jetzt zurückgezogen und
ſomit das Verfahren eingeſtellt iſt.

e) Der Städtetag der Provinz Sachſen wird vom
2. bis 4 Juni d. J. in Zeitz abgehalten. Als Vertreter
der Verſammlung werden die Stadto. Gremplex und
Petzold beſtimmt.

Darauf wird die Tagesordnung wie folgt erledigt.
1. Aus den Sparkaſſen Uberſchüſſen pro 1909 werden

auf Antrag des Stadtv. Krauſe hewilltgt: 2401,08 Mk. für
die e 7614 06 Mk für das Altersheim,

Mk. für hr imeren e
W r den hort. Faſt alle Zuſchußhaben ſich gegenüber dem Haushaltsplan ver

Zuſchüſſe werden bewilligt.
Punkt 2 der Tagesordnung wird auf Antrag des

Bürgermeiſters Dr. Hagacke von der Tagesordnung ab
geſetzt, da ſich erſt nochmals die Kommiſſion mit der Vor
lage beſchäftigen ſoll.

3. Verlängerung der Gas leitung im Roten
Feld weg. Berichterſt. Stadtv. Lange. Der Banunter
nehmer Robert Schrepper hat dort einen Neubau aufge
führt und beantragt die Verlängerung der Gasleitung bis
zu ſeinem Hauſe. Zwei ſpäter zu errichtende Wohnhäuſer
ſollen ebenfalls an die Gae leitung angeſchloſſen werden.
Auf Befürwortung der Gasdeputation beſchließt die Ver
ſammlung die Verlängerung und bewilligt die Koſten im
Betrage von 270 Mk.

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft. Schluß der

Zus dem Merſeburger uns benachbarten Fretſer

x Schkopau, 8. Mai. Ein ſchöner kräftiger, im
vollen Blütenſchmuck ſtehender Apfelbaum wurde
an der Ecke der Chauſſee nach Corbetha arg zugerichtet
und umgefahren. Anſcheinend iſt der Schaden von
einem durchgegängenen Geſchirr verurſacht worden.

Auf den nicht recht zeitgemäßen Zuſtand der
Hauptſtraße unſeres Ortes ſei einmal aufmerkſam
gemacht. Sämtliche anliegende Gehöfte leiten ihre
Ab wäſſer auf die Straße und hinterlaſſen ſtehende,
breite, ſchlecht rie ſchen desſSchlamm Pfützen. Eine
öftere Reinigung der Straße bringt auch keine
Beſſerung hervor, da infolge des ſehr regen Verkehrs
ſich viel Staub und Unrat anſammelt. Das nahe
Ammendorf iſt uns da einen bedeutenden Schritt
voraus. Auch hier könnte wie dort geſchehen, ſchon
in Anbetracht des hierfür günſtigen Terrains eine ein
fache Kanaliſation endgültig Beſſerung ſchaffen.
Unſer Ort würde dadurch nur gewinnen.

g. Burgliebenau, 9. Mai. Der hieſige Radfahrer
verein „Veilchen“ beging geſtern ſein Stiftungsfeſt.
Von den geladenen Vereinen waren 8erſchienen, die an den
Dorfeingängen empfangen und mit klingendem Spiele nach
dem Sportlokale geleitet wurden. Nach einer kurzen Bera
tung der Vorſtände fand dann eine Korſofahrt durch den
Ort ſtatt. Jns Sportlokal zurückgekehrt reihte ſich ein
Preis ſchießen und Konzert an. Dann kam der Ball zu
ſeinem Rechte und munter drehten ſich die Paare bei Walzer
und ſonſtigen Tänzen, ſo daß das Feſt einen harmoniſchen
Abſchluß fand.

Ammendorf, 10, Mai. Geſtern nachmittag
gegen 2 Uhr ertönten die Notpfeifen der Elektro
che miſchen Werke. Die Direktion ließ durch die
Poſt an ſämtliche hieſige Feuer Melde-Amter Groß
feuer telephonieren, ſo daß in kurzer Zeit mehrere



Spritzen der Umgebung am Feuerherde erſchienen
Da der Wind nach den übrigen Fabrikräumen trieb,
wurde auch die Halleſche Südwehr und 80 Mann
Militär zu Hilfe herbeigerufen. Durch Kurzſchluß
oder Exploſion war in den Kellerräumen des Magazins
Feuer entſtanden. Die Direktion ſuchte ſofort durch
Leute mit Rauchkappen den Herd reſp. die Urſachen
feſtzuſtellen, doch vergeblich. Die Flammen trieben
die Leute zurück. Aus ſämtlichen Kellerfenſtern
ſchlugen die Flammen heraus Die Fabrikwehr und
die Wehr der Grube von der Heydt waren im Augen
blick zur Stelle und gaben viel Waſſer in die Keller,
in welchen ſich große Vorräte befanden. Das Feuer
ergriff auch die oberen Räume der Tiſchlerei und
Böttcherei und fand in den aufgeſtapelten Holzſtöß en
viele Nahrung. Eine große Gefahr bildete die Ex
ploſion der Sätureflaſchen. Einige flogen unter lautem
Knall über 100 Meter weit und durchſchlugen das
Dach der Trockenſchuppen. Die vielen Spritzen fanden
reichlich Waſſer und da der Wind nach zirka 12/, Std.
nach SW. umſchlug, war jede Gefahr für die übrigen
Fabrikgebäude beſeitigt. Die Halleſche Wehr rückte
gegen 7 Uhr 20 Min ab. Die Brandwache übernahm
die hieſige freiwillige Feuerwehr. Der Schaden
beträgt wenigſtens 150 000 Mark, der durch Ver
ſicherung bei mehreren Geſellſchaften gedeckt iſt. Der
Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

8Schkeuditz, 10. Maj. Das „Schk W. ſchreibt
Alle Einſprüche betr. der Außen bahn Lützſchena
Schkeuditz ſind vow Miniſter der öffentlichen
Arbeiten verworfen! Jn der leider immer mehr und
mehr in die Länge gezogenen Eröffnung der Außen
bahn Lützſchena Schkeuditz iſt nunmehr auch
das letzte Hindernis aus dem Wege geräumt. Durch
miniſteriellen Erlaß ſind die von den Gemeinden
Modelwitz und Papitz erhobenen Beſchwerden und
Einſprüche ſämtlich verworfen worden. Damit iſt die
baldige Jnbetriebnahme der Bahn geſichert, denn es
bedarf nur noch der Enteignung des Grund und

Bodens. Somit ſteht zu hoffen, daß das langerſehnte
Verkehrsmittel der Offentlichkeit in wenigen Wochen
übergeben werden wird. Die Bahnlinie iſt bekanntlich
bis auf eine kurze Strecke von 600 bis 700 Meter ſeit
Oktober vorigen Jahres vollſtändig betriebsfertig.

Wetterwart e.
Am 11. Mat: Teilweiſe heiter, meiſt trocken, am Tage

wärmer. 12. Mai: Ziemlich heiter, trocken, früh etwas
kühl, Tag ziemlich warm.

Neueste Nachrichten.
London, 10. Mai. Soweit hier feſtſteht, werden

außer Kaiſer Wilhelm der König von Spanien,
der König von Dänemark, der König von Nor
wegen und der König von Portugal der Beerdigung
König Eduards beiwohnen. Die Kaiſerin Witwe
von Rußland kommt vor der Beerdigung nach London,
wird aber früher wieder abreiſen. Der König von Griechen
land wird nicht hierher reiſen. Die Königin von Holland
wird durch Prinz Heinrich vertreten ſein, der auf
dem Panzerſchiff „Heemskerk“ hier eintrifft. Der
König von Bulgarien wird dagegen nicht perſönlich hierher
kommen.

London, 10. Mai. Der König und die Königin
von Norwegen trafen geſtern abend mit Extrazug aus
Dover auf dem Viktoria Bahnhof hier ein und wurden von
König Georg und Königin Mary auf dem Bahnſteig
empfangen.

Berlin, 10. Mai. Der Nordpolſahrer Peary
hat ſeinen Aufenthalt in Berlin bis zum Mittwoch ver
längert, um Rooſevelt begrüßen zu können.

Berlin, 10. Mai. Jn der Hauptkadettenanſtalt
in Groß Lichterfelde ſtürzte beim Reitunterricht der
Selektaner Unteroffizier Schmu de vom Pferde und
zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu, die den
Tod des I9 jährigen Kadetten zur Folge hatte.

Anzeigen.
r bieſen Teil hhernimmt die Redaktion dem
Bathtune gegenüber keine Verantwortung.
Merehene FamilienNachrichten.

St. Maximmni.

Zu den Stadtverordnetenwunlen!
Wähler der 2. Abteilung, ſoweit ihr dem Berufe nach dem

Handel, der Jnduſtrie, dem Gewerbe und Handwerk angehört, auch

Breslau, 10. Mai. Der in den Dienſten des
Prinzen Friedrich Wilhelm ſtehende Förſter Alex
wurde von ſeinem Hilfsförſter aus Unvorfſichtigkeit
erſchoſſen.

Stadtverordnetenwahl.
Merſeburg, 10. Mai. Nach Feſtſtellung der

Wahlergebniſſe wurde folgendes Reſultat verkündet:
Gewählt ſind als Stadtverordnete und zwar als
Nichthausbeſitzer die Herren Julich und Müller
Und als Hausbeſitzer Herr Kind. Nach einem Be
ſchluß des Wahlvorſtandes hat Herr Mäller (Soz.)
nach S 16 der Städteordnung nicht als Hausbeſitzer
zu gelten. Es hat daher Stichwahl zwiſchen
den Herren Elze und Schrepper, die Hausbeſitzer
ſind und die meiſten Stimmen erhalten haben, ſtatt
zufinden. Die Wahl wird angefochten werden, da
auch Herr Kind nicht als Hausbeſitzer gelten ſoll. Es
ſind demnach drei Sozialdemokraten definitiv gewählt.

Viehmarkt.Leipzig, 9 Mai, Bericht über den Schlachtoteg
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb
634 Rinder und zwar: 224 Ochſen, 32 Kalben, 235 Kähs
123 Bullen, 1186Kälber, 535 Stück Schafvieh, 1107 Schweine
und zwar 1007 deutſche, zuſammen 2938 Tiere. Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I 83,
II 765, III 66, IV 54, V Kalben und Kühe, Qual. 178,
II 72, III 62, IV 51, V 40; Bullen, Qual. 1 72, II 68, Ul 64,
IV V Schweine, Qual. l 68, II 65, III 60, IV. 68
V Lebendgewicht: Kälber, Qual. 1 61, II 57, II 44
IV-, V Schafe, Qual. 42, I 89, Il IVerkauf 5d9 Rinder, und zwar: 189 Ochſen, 30 Kalben
219 Kühe, 121 Bullen, 1130 Kälber, 881 Schafe, 2734
Schweine Geſchäfts gang: Rinder, Schwein mittel
mäßig Kälber gut, Schafe, langſam

2 gutgehende Landgafhöfe

in der Nahe Merſeburgs ſofort preiswert
zu verkaufen.

2 Hausgrundstücke
an an rn am Mittwoch Haus und Grundbeſitzer ſeid, haltet bei der Erſatzwahl am Mittwoch init guter Verzinſung, Nähe Keankenhaus

Danſe.
Während der ſchwe en Krankheit und

beim Begräb niſſe unſeres teuren Ent
ſchlafenen ha
Teile n e em

ß Paſtor R ung,der ihm als Vorſitzender des Gemeinde
kirchenrats ehrende Anerkennung zollte und
als Seelſorger unſere wunden Herzen

bungen

tröſtete. Unſer Dank gebührt auch Herrn drängt werden.
Lehrer Thieme nebſt der Schuljugend für
die Trauergeſänge und den geehrten Vor

den 11. Mai vormittags 12 bis 1 Uhr geſchloſſen feſt
des früheren Kandidaten

Herrn Kaufmann Frit

ebungen im
aus dieſem Gru

2 R
Vorſtand re Vorſitzender zu ſein

ende auch d

oenneke.

ſp. 1. und ſollte eras Vertrauen der Wähler genießen Die
ſtärker belaſteten Steuerzahler ſollen mit geeigneter Vertretung ver entar, Nähe Jreyburgs bei 30--40000 Mk.

Die einen Tag vor der gemeinſchaftlichen Vorſtands
ſitzung von den Lehrern und Beamten einberufene Verſammlung hatte

an Ter Wahl und Nähe der Bahn, ſofort zu verkaufen.

1 gutgehende Land- und
l gutgehendeStadtsehmiede

S

guten Gebäuden, vorzügl. leb. und tot. Jn

Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Suche ein Gut
ſtänden des Bauernvereins Merſebueg und wohl dieſen Zweck? Die geſamte Beamtenſchaft repräſentiert noch mit 40--69 Morgen Land für Landwirt in
Umgegend und des Landwirtſcyaftlichen
Vereins Röſſen Göhlitzſch für die Be nicht den dritten Teil der Wähler, In vielen Fällen iſt der Be Hieſiger Gegend ſofort zu kaufen.

Nur ernſtliche Käufer und Verkäufergleitung zur letzten Ruheſtätte und dieſamte mehr oder weniger abhängig, teils wegen ſeiner Stellung und holen ihre Offerten an Albert ranke,
herrlichen Blumenſoenden.

Göhlitzſch. den 9. Mat 1910.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ottilie Kabiseh geb. Burckhardt.

Wohnung,
beſtehend möglichſt aus Zimmer mit
Kabinett ſowie mit voller Penſion,
von einem jungen Herrn per 1. Juni
zu mieten geſucht Offerten unter
X 50 an die Exped. d. Bl. erb.

e

2 einzelne Benre ſuchen um l. Juli d J
ein Logis, Preis 40-60 Taler. Offerten
unter A G 33 a die Exped. d. Bl.

Zum 15. Mat wird
möbliertes Zimmer,

event. mit anſchließender Schlafſtube zu
mieten geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter L. 00 an die Exn d. d Bl

Schlafstelle offen
Ros merkt 4.

4000 M f werden ſofort auf Grundar ſtück auf ſich re gute zweite
Hyvother bei guter Verzinſung geſucht
Offerten unter w. R V pvotlagernd
Merſeburg erbeten.

Buuſtellen
in beliebeger Größe ſind zu verkaufen

Riehters Krben, Reſental 6.

Schwarzer Gehrock int Weſte
billig n verkaufen Fiſcheritre. 22 pr r.
Verscegene hartenmödel

haben ſehr billig abzugeben
Gebr. Wiegand

Vorgeſetzten,

Ein leichter Fleischer-
Federwagen

zu verkaufen.
Exped. d. Bl.

Viele Haus und Grundbeſitzer, Handel
und Gewerbetreibende

-ccccckhco

Empfehle mein großes Lager in

Stroh Hüten aller Art
in neueſten Facons zu allerbilligſten Preiſen

Ferner große Auswahl in

Filz-, Haar- u. Lodenhüten, Mützen, Regenschirmen,
Schlipsen, Glacee Handschuhen, Hosenträgern,

Herrenwäsche in wseiss und bunt, usw.

Nur Nönne, MAlpnes Much—,
otthardtstrasse 24.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Mudor,
whbert Toteke.Jnb

Schweinefleiſch 75Künsſllche Luhne, Plomhen ett, cbete
Vmarbeitung sachlechteitzender Gebigse

Mersehburg, Markt 19.
Gegenber dem Ratakeller.

Merſeburg, Annenſtraße 29 ſenden
5 große Läuferſchweine

zu verkaufen Kreuzktraße 8.

vünn tetttrnen
Gndurtin Ria

empfehlen

Friſche Korh Büclinge
4 Stück 20 Pf. empfiehlt

Paul Kulſele,Lindenſtr. 19 (Feke Kar' ſtr.

Salzknochen
empfiehlt

Rottstädt. Obere Breite Straße 4.
Hocyhfemſte

M G U G

zit verkenfen

Ein Kinderwagen
Ciobigkauer Straße 11.

hatjes erinde,
Wo? zu erfragen in der 15 20 Zentner Heu

Neumarkt 58ſind zu verkanfen

veſte neue Sommer

Malta- Kartoffeln
kin Mauer verstelwarer Kinderwagen

gut erhalten, ſteht zum Verkauf
Helgrube 5 I.

Gut erhalt Kinderwagen n
mit Preisangabe unter
Exped. d. Bl. abzugeben.

gebr.
00 in der

hat zu verkaufen

Grnde,
2 kleine Kanonenofen

Fr. Schwanitz.

empfiehlt

Paul Naäther Nohkfl,
Telephon 843. Markt 9.

1 Gut mit 150 Norg. Land,

Junge Rindskulduunen
empfiehlt G. Mohr. Breite Straße 19.eine Pr. 55 Pf.

u en h



Den

S Vorltehmsſen Geschmnah

die lelelen Peuſreifen

finden Sie im

Putzgesehàäfz. Pulvermacher.
Kleine Ritterſtraße Nr. 13.

I Pngsttest
offeriere ich billigſt:

Zum Backenm: Zur Tafel
Mandeln, ohne Bruch! Ochſenmaulſalat, feinſt. Nürn
Roſinen, nur ſſte. verleſene berger.
Sultaninen, und ge Olſardinen.
Korinthen, ceinigte Fiüchte! Sardellenbutter
Gemahl, Zucker, fein und grob. Anuchovy Paſte.
Gemuhlene Naffinade, fein Salonheringe in Royalſauce,

und grob. ſehr pfkant.uderzucker. Allerfeinſtes Olivenöl.
itronat. Allerfeinſtes Mohnöl.itronen. Kaliforn. Pflaumen.Mohn. Aprikoſen, ſehr fleiſchige Früchte.

Backbutter (Margarine), beſond. Mondamin, Maizeng.
preiswert und friſch! Puddingpulver.

Hochfeine, stets frische Molkereibutter!
Saure, Senf- und Pfeffergurken, Prefßelbeeren, Perl

zwiebeln, Kapern, Panirmehl.
Pa. S Schweizer Limburger Käſe

Läamliehe Biere
W eine

der Großhandlung Kühn und Lindenberg, Halle a. S.
Verkauf zu Originalpreiſen!

Großes Lager! Mit Preisliſten ſtehe ich gern zu Dienſten!
Ferner Cognac, Arae, Rum

Zigarren, Jigaretten
Ganz beſonders empfehle ich meine friſchen

hervorragenden Kaffees
in allen Preislagen

Bis Kuits, OaKes.
Paul Kulicke,Lindenstrasse Nr. 19 (Ecke Karltrasse)
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Zur Aufklärung der geehrten Hausfrauen bemerke ich, daß ich
Keine minderwertigen oder alten Waren vom früheren Jn
haber meines Geſchäfts übernommen habe!

hiünchener Oetterkragen und
Wettermäntel

auen (Bozener Vasson),
De Gamurchen

für Sport wuci Promenade
Ernst Rulttes, Entanman

Nr. 4
Bevor Sie Jhren Bedarf an

Schuktugren
ür die Pfingſtfeiertage decrken,beachten t bitte meine Auslagen und Preiſe im Schaufenſter und Sie werden finden,

daß meine Waren an Eleganz und Billigket nichts zu wünſchen übrig laſſen.
Anfertigung nach Maß und Reparaturen in eigner Werkſtatt

event. innerhalb weniger Stunden

P Erel,Gagrün det 1856. 2 RossmarkKt 2. Degründet 1856.

Mitçe eilt von der
Keitteldentſche

Privat Bank A

Perliner Kllsberiſht.

Deutſche Fonds.

eKeichsſch.-Anw. fg.

do. do.re Reichs Am
do.
do.

Dtſch. Schutzgeb. Anlk.
Preuß. Staats Anl.

do.

dodo. Schatzanw. fg. 1. 7. 12

do. do. I. 4. 18I Hadiſche St. l. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. StaatsAnl.
do. do.Braunſchw. 20 R Lose

Bremer Anl. von 1908
do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St.A. v. 87, 91,93,99Heſſiſche St.Anl. v. 1908

Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 1899Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 3237, 10, 12-17, 2427, 29
Sächſ. Staats Rente

mar Land Cr.K.
do.Bor Prov. IV, V unkb. 1516

do. IV R. 8-10 unk. b. 15

RheinprovinzAnlethe

Zinsf. Kurs
100,60 6
100,60 6
10210 b26
93,20 ba
85, 26

100,50 G
102,10 b26
98,20 b2
84,90 B

100,60 be
100,90 ba

S

10140
92,70 G

214,60 be
101,60 G
10190 be

39,09 be
101,30 z

91,75
84, b26

100,75 G

Stadt-Ankleihen.
Aachen v. 1908, I

do. von 1893
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 1
Erfurt von 93, 01 I und II
Halle von 1900 I, I
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
do.

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 1
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 IMünchen v. 1897, 99, 03 u. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/08
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 L Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.
do. ev. 1892, 94, 1988, 05

c

e

c
e

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

do. neuedo.

do. landſch.

Berliner Hypoth.Bk. abg.

do. I n b.D. Hyp. B. un 191do. XV und VI bis 1917
do. VII und Rdo. Kom.Obl. II unkb. 17

Hmb. Hyp. S. 541580b. 1918
do. S. 311-350 bis 1918

d Strl. Hyp. Bk. abg.
Zſrek. 2. 1. 03 bein Hp.Pf. IIIunk. 1918

X bis 1918en. Bod.Cr. VI b. 1916
Nordd. Gr. Er Vlunt 1917

do. XIV unkündb. bis 1912
do. XIIIunkündb. bis 1912

Ziusf.
4

38/4
4

4

3

4

4

3

4

3

4

3

4

83

4

102,40 be
1060,10 b
91,00 be

101,30 6
100,50 b

9100 G
97.40 z
89 75 G

100,20 be
92 30

100,50 G
9250

100,20 G
94 6

3

weigniederlaſſung
Merſeburg.

7. Mai 1916
ginsf. Kurs

PrBod.Cred. XXVb. 1918 4 1100,30 b
do. XXIII vis 1915 38/4 93,90 G
do. conv. XI, VI 91,25Pr. Er.B. Pf. 1907 unk. 1917 4 10030
do. von 1904 unkündb. 1913 3 91,70do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17 4 101 50 be

Pr. Hyp. Akt.B. 1907 unk. 17 4 9930 G
ds. Kom.Ob. v. O8unk. b. 181 4 100,75 ba

Pr. Pfob.B. XXVIII b. 1917 4 100, be
D. Pfob.B.XXVI bis 1914 32/4 94 00

XXIV bis 1912 3 91.30e Komm. VI bis 1917 4 101 00 ebG

do. do. P bis 1917 3 93, B
waren H. B. VI bis 1912 4 100,10 G

do bis 1906 38,Ausländiſche Fonds
Zinsf. Kurs.

Argentinien v. 97 4 91,10 bChileniſche Anl. von 1906 4 93,59 ba
Chineſ. G.-A. von 1908 6 103,20 be
do. von 1898 499,80 bee 59/0 1881 1.60 50,00 baMon.A. 49/0 1.75 49,40 GJonmn Anleihe II 4597,80 ba
do. von 1908 494110 ob

Jtalien. Rente konv. 884Mex. konſ. von 1899 5 100 60 b26
Oſterr. konv. Rente 4
do. Silberr. 41/6 8,20 G
do. Goldr. 4Rumän. von 1903 56 102, 30 b
do. von 1890 494,60do. von 1905 4 91,20 beRuſſ. v. 1905 unk. bis 1917 4 100,60 b26
o. v. 1902 unk. bis 1916 4 92,00 b20
Sao Paulo Eiſ. Grd. b 100,50 G
TürkenLoſe o. Cpb. St. 185,25 ba
Ung. Gold.R. 495,70 Bdo. Kr.R. 493,60 bSiameſiſche Staats Anl. 4 97,75 ba
Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98 4 98,69 bee Aires von 88 4von 91 6 103,50 baEiſenbahn Stamm P Aktien

I. Siv.Baltimore and Ohio 4,5 109,00 ba

Canad. Paecfie 185,49 beOfterreichiſche Südbahn 020,10 be
Ausland. Eiſenb. Prior. Döligationen.

ins KursJtalien. Eiſenbahn 2.4 74,70 be
do. Mittelmeerb. (Gold)

KurskKiew (gar.) 49 80 beMacedoniſche (gar.) 8 68,60 6
MoskauWind.Ryb. 4
Rjäs.Uralsk von 1898 (g9) 4Rybinsk (gar.) 89 60 zWladikawkas (g) 9026 beJant- ten

Div. KuxBerliner Handels-Geſellſch. 9 174,40
Deutſche Bank 12 250,60 beDiskonto Geſellſchaft 9 187,60 be
Dresdner Bank 8 158,30 beMitteldeutſche Privat Bank 7 128,75 be
ReichsBank 5.89 145,90 eb G
Schaffh. Bankverein 71/2139,75 ba
Aktien v. induſtriellen u. BergwerksGeſ.

L. Div. urAllgem. ElektrizitätsGeſ. 13 268,80 be
Ammendorfer Papierf. 12 309,00 be
Anhalter Kohlenwerke 5 144, ebB
Chemiſche Fabrik Buckan 12 205,60 b
Dortm. Un.V.-A.-C. abg. 292,80 be
do. Vorz. Akt. D. 5097,25 b

Gieſel, Cement 4 128, bHalleſche Maſchinenf. 30 405,25 be
Hamb. Amerik. Packetfahrt 6 142,50 beB
Harpener Bergbau 8 195,40 be
Körbisdorfer Zucker- Fabrik 10 176,90 be

Laurahütte 4 170,30 be
Norddeutſcher Lloyd 0 108, beB
Oberſchl. Eiſenb.Bed. 1 101,10 be
Oppelner Portl.Cement 5 143,90 be
Orenſtein Koppel 15 218 60 b
Phönix Bergw.A. 9 1219,10 be
Riebecker Montanwerke 12 195, 920
Sächſ.Thüring. Braunkohle 7 125, 26 be
Schönebeck. Metallf. o 73 90 be
Siemens Halske 12 247 o b0

Tresoranlage.

Mitteldeutsche Privat Bank
Aktien-Gesellschaft

Zweigniederlassung Herseburg.
Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenseheinen,
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Sehecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Boschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergſ. als verschlossene Depots

unter gesetzmässſger Haftung der Bank
I Vormietung von Schrankfächern in Fouor-

Ver ntworrliche Redaktion Druck an Ferſeg von T Rößzuer, Merſeburg

und dishessicherer



Feilage zum „Merſebnrger

ZDwelte Bellage

Cokalnachrichten.
S Eisheilige. Auch unter den Frömmſten fehlt es

nicht an räudigen Schafen. Kein Wunder daher, daß es
ſelbſt unter den „Heiligen“ ſolche von ſchlechtem Rufe gibt.
Den ſchlechteſten hat wohl der heilige Crispinus, der be
kanntlich Leder ſtahl, um den Armen Schuhe zu machen,
und der deshalb der Patron der ehrſamen Schuſterzunft ge
worden iſt. Wohlverſtanden, wegen der Schuſteret, nicht
wegen des Stehlens. Er muß aber trotz ſeines ſchlechten
Rufes und trotzdem er ſelbſt unter Zubilligung mildernder
Umſtände heutzutage auf Grund von S 242 des Strafgeſetz
buches zu Gefängnis verurteilt worden wäre, doch ein ſehr
gutmütiger Mann geweſen ſein und verdient deshalb
ſeinen Platz unter denHeiligen, bei deren man chem auch nicht
alles reinlich und zweifelsohne zugegangen iſt. Aber was
ſoll man von Heiligen ſagen, die in ſchändlicher Bosheit,
zu reiner Schadenfreude, dem Nächſten ſeine Hoffnungen
verderben und den ſchlimmſten Baumfrevel treiben Wenn
unſer Junge von einer Landpartie mit einem Arm voll
Blütenzweigen nach Hauſe kommt, dann wird ihm ſtatt der
erwarteten Freude ein ſehr ungnädiger Empfang zu teil.
Denn Blütenzweige ſoll man nicht abreißen. Und doch hat
der Junge nur aus Unverſtand geſündigt. Was ſoll man
aber von alten, doch ſonſt als verſtändig geltenden Männern
ſagen, die aus reinem Ubermut nicht blos ein paar Zweige
abbrechen, ſondern Millionen und aber Millionen hoffnungs
reicher Blüten in einer Nacht zu Grunde richten und damit
die Freude und Hoffnung zahlloſer Menſchen Sind die es
noch wert, in der Geſellſchaft unbeſcholtener Heiliger geduldet
zu werden Leider ſind wir nicht im Stande, an ihnen Juſtiz
zu übben und ſie aus dem chriſtlichen Olymp in den Tartarus

hinabzuſtürzen. Das könnten Höchſtens die Päpſte, die
ihnen zu ihrer Stellung verholfen haben. Aber an den
Pranger wollen wir ſie wenigſtens ſtellen, damit man ſie
kennt. Sie heißen Mamertus, Pankratius u. Servatius,
und in den kommenden dreiNächten pflegen ſie ihre Buben
ſtreiche auszuüben, indem ſie die zarten Blüten mit Eis
und Schnee bedecken. Es gibt leider nur wenig Mittel,
ſich gegen fie zu ſchützen. Ein Glück, daß es zu ihren Leb
zeſten in Eurapa noch keinen Tabak gab. Sie ſind Nicht
raucher und können Rauch nicht vertragen Durch ihn
rettet man bisweilen die Blüten vor dieſen Unholden. Jn

daß ſie nicht allzu viel
ilden Winter die Eis

e

ſtatt.

Mittwoch den 11. Mai 1910.

jede Hausfrau, damit ſparſam umgehen und es nicht auf
die Erde ſtreuen werden. Außerdem iſt wohl dem lieben
Herrgott ſerber die Sache zu bunt geworden, und er hat die
Rute zum Himmelsfenſter hinausgeſteckt, vor der ſelbſt
Heilige, wenn ſie unartig ſind, gewaltigen Reſpekt haben.
Hoffen wir darum, daß uns die böſen Geſellen in dieſem
Jahre in Ruhe laſſen und uns die Freude an Kirſchen,
Apfeln und Pflaumen nebſt den dazu gehörigen Kuchen
arten nicht verderben werden.

Billige Taler. Reichskaſſenſcheine.
über die vom Bundesrat in ſeiner letzten Sitzung
beſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zum Münzgeſetz
ſchreibt man uns: Es hat ſich herausgeſtellt, daß die ſeit
dem 1. Oktober 1908 außer Kurs geſetzten Talerſtücke
noch immer in Zahlung gegeben werden, wodurch dem
Empfänger infolge des verminderten Silberwertes ein
Verluſt von etwa 1.80 Mk. für jedes Stück entſteht. Um
nun in Zukunft eine Verwechſelung mit den neuen Dreimark
ſtücken zu verhüten, ſollen alle Reichs und Landeskaſſen,
ſowie Bankinſtitute, bei denen der Verſuch gemacht wird,
Talerſtücke in Zahlung zu geben, dieſe durch Anſchneiden
kenntlich machen. Die auf dieſe Weiſe gekennzeichneten
Münzen werden dann dem Einzahler zurückgegeben.
Eine weitere Bundesratsverordnung bezieht ſich auf die
Einziehung der Reichskaſſenſcheine zu 20 und 50
Mk. aus den Jahren 1882 und 1899. Nachdem im Jahre
1906 die Ausgabe von Reichsbanknoten in Höhe von 20
und 50 Mk. erfolgt iſt, erſchien es angemeſſen, die Reichs
kaſſenſcheine in gleicher Höhe einzuziehen, ſo daß in Zukunft
nur noch Kaſſenſcheine von 5 und 10 Mk. vorhanden ſein
werden Um nun dieſe Einziehung zu beſchleunigen, ſoll
vom 1. Januar 1911 ab die Einlöſung der zur Einziehung
gelangenden Kaſſenſcheine nicht mehr bei der Reichshaupt
kaſſe, ſondernnur noch bei der Hauptſtelle der Reichsſchulden
verwaltung erfolgen. Man nimmt an, daß eine ſolche Ver
ordnung eine ſchnellere Abſtoßung der Scheine aus dem
Verkehr verurſachen wird. Der Geſamtbetrag der Reichs
kaſſenſcheine wird jedoch keine Anderung erfahren er
beläuft ſich auch weiterhin auf 120 Millſonen Mk. Für
die eingezogenen Scheine von 20 und 50 Mk. werden in
demſelben Betrage ſolche von 5 und 10 Mk. ausgegeben

Gerichtsverhancllungen.
Mücheln, 6. Mai. (Schöffengericht.) Der

Kraftwagenführer Johann Hanft aus Oberbeunga war in
eine Polizeiſtrafe genommen, weil er am 4. März 1910 in
Neumark beim Uberholen des Uhrmachers Knitſch kein
deutlich hörbares Warnungszeichen mit der Hupe gegeben
hac. Auf ſeinen Antrag fand gerichtliche Entſcheidung

Es wurde auf eine Geldſtrafe von 5 Mk. erkannt ſprach den Angeklagten frei.

Correſpandent“.

von hier haben am 23 März 1910 ihrem Stubengenoſſen
Keller aus einer verſehentlich ſtehen gelaſſenen Schachtel
40 Mk. entwendet. Es wurden verurteilt Oskar Becker zu
2 Wochen Gefängnis und Richard Becker zu 3 Wochen Ge
fängnis. Der Dienſtknecht Gottfried Albin Noe in
Schortau hat im April 1910 in Flur Schortau eine dem
Arbeiter Littig in Crumpa gehörige, im Felde zum Fang
aufgeſtellte Hamſterfalle entwendet. Er wurde wegen
Diebſtahls zu 1 Tag Gefängnis verurteilt.

Wegen übergroßer Dummheit frei
geſprochen. Eines Tages hatte der Rekrutenunterofſfizier
der 11. Kompagnie des 31. Infanterie Regiments ſeinen
Leuten die Geſchichte erzählt, daß ein Soldat die Schmerzen
eines zerquetſchten Fingers mit großer Heldenhaftigkeit
ertragen habe und deshalb zum Gefreiten befördert worden
ſei. Der Musketier M. wollte auch gern Gefreiter werden,
ſchnitt ſich deshalb mit Kaltblütigkeit den kleinen Finger
der livken Hand ab und meldete ſeinem Vorgeſetzten, ihm
ſei der Finger durch ein Verſehen bei der Schießübung
abgeſchoſſen worden. Jm Lazarett wurde dieſes Märchen
ſofort durchſchaut, und die Folge war eine Anklage gegen
den Musketier wegen Selbſtverſtümmelung, um
ſich dadurch vom Militär freizumachen. Vor dem Kriegs
gericht blieb er dabei, daß er ſich nur eine beſſere Charge
beim Miltär habe erringen wollen, da er mit Leib und
Seele Soldat ſei, Alle Vorgeſetzten ſchilderten ihn als
einen Ausbund von Dummheit, und ſein früherer
Lehrer ſagte aus, M. habe bei ſeiner Entlaſſung von der
Schule intellektuell auf dem Standpunkt eines neunjährigen
Jungen geſtanden. Das Kriegsgericht folgte dem Anklage
vertreter, der den M. als großes Kind kennzeichnete, und

160027 47 93 273 351 562 73 97 704 924 161142 378 96 465 [t000]
2. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie 523 666 77 84 929 162016 98 229 403 9 59 751 860 163284 369 443 530

Die Zeit der Verleihungsperiode folgen
der auf dem Friedhofe St. Maximi ge
legenen Familienbegräbniſſe iſt abgelaufen,
zum Teil ſind die fetzigen Jnhaber nicht
mehr bekannt; dieſelben werden hierdurch
auſgefordert, ſich bis zum 15. Auguſt d. J.
zu melden, um ſolche neu zu löſen. Nach
Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben ander
weitig vergeben.

Friedhof 1.
Agner Nr. 1. Damaſchke Nr. 19. Mosz

Nr. 88 Berbig Nr. 79. Hartmann Nr. 110.
Zahn Nr. 112.

Friedhof 2.
Bloßfeld Nr. 16. Eylau Nr. 19. Köhler

Nr. 50.
Friedhof 3.

Roſenhahn Nr. 9. Köppe Nr. 56b.
Feldrapp und Winkler Nr. 69. Teuſcher
Rr. 73. Kohl Nr. 79. Dr. Niemann Nr.
83. Graul Nr. 85. Hoffmann Nr. 86, 87
Hildebrandt Nr. 88. Kretzſchmar Nr. 80.
Schumpelt Nr. 91. Thielemann Nr. 914.
Dathe Nr. 95
Ter Gemeinde Kirchenrat Et. Maximt.

Beyer, Kirchenätteſter-

Wohnung, 400 Mark, auch geteilt, an
einzelne Leute zu vermieten

Meuſchauer Straße 4.
In ruhiger Lage (Südviertel) 1. Etage

zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
gehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möhbliertes Zimmer

-[1000] 90 93 99 717 912

Ziehung vom 9. Aal, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne- Gewshr.) (Tachdruck verboten.604 78 [500] 769 835 964 I 57 188 280 452 S67 2028 195 97 224

425 [500] 85 514 25 697 3018 171 236 96 426 589 92 692 736 94 88 941
Ae1e 308 49 418 30 562 825 [500] 66 5107 94 215 18 371 [1000] 476 [500]
585 664 [1000] 722 802 51 901 G239 910 68 913 80 7042 207 502 600 16
17 705 805 19 931 8029 89 209 384 480 35 90083 166 348 782 805 28 81

10127 [Ioooj 218 738 83 694 11266 486 521 712 [1000] 9383 12050
302 429 541 822 13007 69 330 488 [300] 41 502 8 [3000] 14048 188 201
357 58 411 [3000] 83 557 85 673 761 [1000] 88 [3000] a o 15044 135
[500] 68 291 369 445 514 658 (500] 67 732 93 982 16065 156 215 71 517
873 86 [1000] 17053 153 287 850 [500] 416 551 691 782 18009 71 93
470 525 96 807 14 17 932 42 43 19042 208 27 87 460 548 671 716

20016 90 144 414 601 742 21008 39 247 419 39 712 841 22126 98 314
[1006) 79 94 407 68 929 23082 399 792 928 24206 356 416 85 784 856
80 25418 8238 26088 171 64462 97 725 867 911 27362 72 80 991 [1000]
281 [500) 685 74 81 958 29020 211 29 51 319 58 63 4509 591 770

30111 279 302 33 508 653 754 806. 3 1084 118 603 771 S 32204 81
650 782 33010 638 181 310 78 89 608 12 26 73 872 978 34108 219 38 61
396 107 602 19 990 35197 309 78 83 567 636 71 [3000] 727 31 80 878
36267 388 64 68 624 33 59 37056 350 426 550 [1000] 641 712 842 38051
97 103 18 319 416 588 999 39183 [3000] 619 719 80640042 220 526 721 41072 101 250 328 66 [500] 640 740 800 41 [s500]
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Vermischtes.
Prinzen als Handwerker.) Die Prinzen

Friedrich Sigismund und Friedrich Karl, Söhne
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, haben, wie
die „Allgemeine Fleiſcher Zeitung“ mitteilt, Freitag ihre
Geſellenprüfung vor dem zuſtändigen Geſellerprüfungs
ausſchuß der Berliner Handwerkskammer abgelegt. Prinz
Friedrich Sigismund hat das Tiſchlerhandwerk, Prinz
Friedrich Karl das Schloſſerhandwerk erlernt.

(Nach Unterſchlagungen) von etwa 12 000 M.
iſt der bisherige Gemeinderechnungsführer Gerder in
Neuende bei Wilhelmshaven verhaftet worden.

(46 Jahre im Brautſtand.) Die längſte
Wartezeit, der wohl je zwei Liebende ſich unterzogen haben,
fand unlängſt wie aus Genf mitgeteilt wird in einem
nahen Dorfe durch eine Hochzeit ihren endlichen glücklichen
Abſchluß. Faſt ein halbes Jahrhundert, nämlich 46 Jahre,
haben die romantiſchen Brautleute in Treue aufeinander
gewartet.
gemeinſam an der netten Zahl von 128 Jahren. Bereits
als Schulkinder kannten und liebten ſie ſich, und ſo könnte
man ihren „Brautſtand“ eigentlich noch um ein Dezennium
länger berechnen. Aber erſt als 18fährige feierten ſie ihre
Verlobung. Gleich darauf verließ der junge Mann die
Schweiz, um in Südamerika ſein Glück zu ſuchen. Das
dauerte nun etwas länger, als man gemutmaßt hatte.
Aber unbeirrt harrten die zwei Leutchen, bis ein genügender
Fonds zur Begründung eines Haushalts da war. Sie
korreſpondierten regelmäßig und haben außer zahlreichen
Photographien weit über 2000 Briefe gewechſelt; ungefähr
einmal wöchentlich hörten fie voneinander. Ohne in dem
langen Zeitraum auch nur ein einziges Wiederſehen herbei
geführt zu haben, hielten die Liebenden zuſammen, obwohl
jeder von ihnen in jüngeren Jahren mehrfach Gelegenheit
zu anderer ehelicher Verbindung gehabt hat. Das „junge“
Ehepaar trat vor wenigen Tagen die Reiſe nach Argentinten
an, wo die Flitterwochen verlebt werden ſollen.

(Auf der Rennbahn vom Blitz getroffen.)
Ein eigenartiger Vorfall ereignete ſich am Sonntag nach
mittag auf der Rennbahn der Kavalleriekameradſchaft zu
Bahrenfeld (Altong). Aus heiterem Himmel, bei hellem
Sonnenſchein durchzuckte plötzlich ein Blitz die Luft, dem
unmittelbar ein harter Donnerſchlag folgte. Der Blitz
ſchlug in eine Planke, lief an einem Drahtzaune entlang
und traf vier Perſonen, die ſich an die Planke lehnten und

dem Rennen zuſahen. Drei von ihnen wurden verletzt ins
Krankenhaus gebracht, der vierte, ein Kaufmann, erholte
ſich bald. Erfreulicherweiſe iſt der Zuſtand der Getroffenen
nicht lebensgefährlich. Viele Pferde der in der Nähe
haltenden Wagen wurden ſchen und gingen durch.

(Keſſelexploſiton auf einem ſchwediſchen
Dampfer.) Auf dem ſchwediſchen Frachtdampfer „Jonas
Alſtröm“ explodierte, während das Schiff ſich in der Nähe
von Lilla Edet auf dem Götagelf befand, der Keſſel. Uber
die Kataſtrophe berichtet ein Augenzeuge: Als das Unglück
geſchah, ſahen wir, wie mehrere auf Deck befindliche Ma-
troſen hoch in die Luft geſchleudert wurden und anſcheinend

verwundet her Fluß fielen und ertranken. Ein
iffs n wurde, ſt bereits Linen Ver
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Beide ſtehen im gleichen Alter und tragen nun

letzungen erlegen. Der Maſchinenmeiſter und die Heizer
wurden ſämtlich lebensgefährlich verletzt und in das hieſige
Hoſpital geſchafft. Der Dampfer ift geſunken, liegt aber
dem Ufer ſo nahe, daß er die Schiffahrt nicht gefährdet.
Der Kapitän wurde nicht erheblich verletzt.

(Folgen ſchwerer Bauunfall) Aus Tanger
münde wird gemeldet: Sonnabend mittag gegen 12 Uhr
ereignete ſich in dem benachbarten Dorfe Oſtheeren ein
ſchrecklicher Unglücksfall auf dem Gehöft des Ackerguts
beſitzers Gethe. Dort wurde ein Stallgebäude durch den
Beſitzer und vier ſeiner Leute niedergeriſſen. Jnfolge des
herrſchenden Sturmes ſtürzte plötzlich eine Giebelwand um
und begrub alle fünf Perſonen unter ſich. Aus den
Trümmern wurden der aus Magdeburg ſtammende Dienſt
knecht Prein tot und drei Leute, unter ihnen der Beſitzer
Gethe, mit ſchweren Verletzungen hervorgezogen. Der
fünfte konnte beim Eintritt der Kataſtrophe rechtzeitig
flüchten. Arztliche Hilfe wurde aus Stendal herbeigerufen.
An dem Aufkommen des einen ſchwerverletzten Tagelöhners
wird gezweifelt.

(Der Gattin in den Tod gefolgt.) Der italie
niſche Deputierte Guido Pompili, früher Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium des Außern, hat ſich gus Schmerz
über den Tod ſeiner Frau in einer Privatklinik in Rom er
ſchoſſen. Der „B.L-Anz.“ berichtet darüber aus Rom,
8. Mai. Seit einiger Zeit befand ſich die in der literariſchen
Welt Jtaliens ſehr geſchätzte Dichterin Vittorig Aganoor
Pompili, die Gattin des früheren Unterſtaatsſekretärs des
Auswärtigen unter Tittoni, Guido Pompili, in der Klinik
eines römiſchen Frauenarztes. Geſtern mußte ſich die
Dichterin einer ſchweren Operation unterziehen, der ſie nachts
erlag. Der Gatte war über den Tod der heißgeliebten Frau
untröſtlich, raffte ſich dann aber auf und traf alle Anord
nungen für die Beſtattung. Dann ſchloß er ſich im Zimmer,
wo die Tote aufgebahrt war, ein und jagte ſich eine Kugel
durch den Kopf. Herbeieiler de Krankenwärter fanden ihn
zwar noch lebend, aber nach wenigen Augenblicken verſchied
er mit den Worten „Wie biſt du ſchön, Vittorig!“ Der
tragiſche Tod der Ehegatten hat in weiten Kreiſen erſchüt
ternden Eindruck hinterlaſſen, da beide in Jtalien außer
ordentlich bekannt ünd beliebt waren. Die Stadt Perugia,
wo Pompilt Ehrenämter bekleidete und auch begütert iſt,
beſchloß öffentliche Trauer. Vittoxiag Aganvor, die Frau
Pompilis, war eine venezianiſche Armenierin. Jhre
lyriſchen Dichtungen, die ſich durch glänzende Form aus
zeichnen, wurden ſeit 1900 in weiten Kreiſen bekannt. Guido
Pompili war auch italieniſcher Delegierter bei der letzten
Haager Konferenz Wahrſcheinlich aus Schreck über den
Tod ſeiner Kinder ſtarb heute in Portici der Stiefvater
Pompilis, der Schulrat Palmueci.

(Exzeß vorderUnfallſtationinder Badſtraße
in Berlin. Durch einen Wirtshausſtreit in der Gropius
ſtraße, den ein Schutzmann durch Siſtierung des Ruhe
ſtörers ſchlichten wollte, kam es zu einem Tumult auf der
Straße, indem das Publikum für den FJeſtgenommenen
Partei ergriff. Als der Ruheſtörer gegen den Schutzmann
tätlich vorging, letzterer blank und verſetzte den An
greifer einen Hieb über den Kopf. Durch den Schlag mit
der Klinge wurde dem Exzedenten das linke Ohr zur Hälfte
abgetrennt. Begleitet von einer lärmenden Menſchen
menge, die fortgeſetzt Zuzug erhielt br t
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den Verletzten nach der Unfallſtation in der Baderſtraße.
Die Menge nahm dort eine ſo drohende Haltung an, daß
die Hilfswache ſchleunigſt geſchloſſen und die Jaloufien
niedergelaſſen werden mußten. Als trotzdem die Leute die
Station ſtürmen wollten, um den Polizeibeamten an
zugreifen, wurden die Revierwachen 101 und 9 alarmiget.
Die Beamten zerſtreuten die Menſchen und führten ihren
bedrohten Kollegen nach der Wache zurück. Der Verletzte
wurde nach dem Virchow Krankenhauſe gebracht.

(Aufgeklärter Raubanfall) Ein Raubanfall,
deſſen Opfer vor 194 Jahren Paſtor Schlegelmilch in Berlin
wurde, iſt jetzt aufgeklärt und einer der Täter verhaftet
worden. Paſtor Sch., der Jnſpektor derStadtmiſſion, ſprach
am 1. Februar v. J. in der Adventskapelle in der Frank
furter Straße Auf dem Heimweg verlor er kurz nach 10
Uhr abends vor dem Viktoriahaus an der Ecke der Ma
thiasſtraße und der Landsberger Allee durch einen Wind
ſtoß ſeinen Hut. 4 Burſchen, die des Weges kamen, halfen
ihm ſcheinbar ſuchen. Als er ſich aber zwiſchen einer Litfaß
ſäule und einem Feuermelder bückte, fielen 2 von ihnen
plötzlich über ihn her und hielten ihn feſt, während der
dritte ihm die goldene Uhr von der Kette riß und der vierte
ihm die Brille wegnahm. Die Hikferufe des Uberfallenen
verhaälten ungehört. Erſt jetzt iſt es gelungen, in dem
25 Jahre alten Arbeiter Johann Pludray einen der Täter
feſtzunehmen. Er hat ein Geſtändnis abgelegt und den
Uberfall ſo geſchildert, wie ihn der Beraubte dargeſtellt
hatte. 2 anderen Mitgliedern der Bande iſt die Kriminal
polizei auf der Spur.

(Der falſche Gerichtsaſſeſſor) Ein Gauner“
ſtreich iſt einem falſchen Gerichtsaſſeſſor in Lichtenberg ge
lungen. Dort ſtarb plötzlich der Oberpoſtſchaffner Teich
mann. Bet ſeiner Witwe erſchien vor einigen Tagen ein
Mann, der fich als Gerichtsaſſeſſor Dr. Gottheil vorſtellte
und erklärte, daß er im Auftrage des Gerichts komme. Weil
Teichmann 3 unmündige Kinder hinterlaſſen habe, ſo müſſe
das Vormundſchaftsgericht den Nachlaß regeln. Hiermit
habe ihn das Gericht betraut. Der Fremde ſetzte ſich an
den Tiſch und nahm ein genaues Verzeichnis des Nachlaſſes
auf. Er bemerkte, daß er für die Richtigkeit der Aufzeich
nung hafte, und bat deshalb die Frau um Auskunft über
etwa vorhandenes bares Geld. Als ihm die Witwe er
klärte, daß ſie 1000 M. in bar beſitze, erklärte er, daß er
dieſes Geld als die Hauptmaſſe des Nachlaſſes von Gerichts
wegen beſchlagnahmen müſſe. Dann überlegte er ein
Weilchen und kam zu dem Ergebnis, daß er ſich mit der
Beſchlagnahme von 485 M., dem Antefl der Kinder, be
gnügen könne. Der Reſt ſtehe der Frau zu, die 485 M. aber
müſſe er unbedingt mitnehmen und an Gerichtsſtelle für
die Kinder ſicherſtellen. Eine Quittung werde das Gericht
einſenden. Fran Teichmann händigte das Geld aus, und
der „Aſſeſſor“ empfahl ſich. Als die Quittung ausblieb,
erkundigte ſich die Frau bei dem Gericht und erfuhr, daß ſie
einem Gauner in die Hände gefallen war.

(Ein Großgrundbeſitz für einen Rem
braändt.) Der polniſche Graf Zdzislaw Tarnowski in
Krakait, der, wie gemeldet, dam Amerikaner Heinrich Frik
kow einen Rembrandt, den „Fuchsjäger“, für über eine
Million Kronen veräußert hatte, kaufte für das Geld den
Güterkomplex P in Galizien aus deutſcher Hand
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40014 43 153 285 300 455 729 993 4 1215 57 345 457 767 828 934
[u1o00 o 39 42291 322 66 478 696 872 43114 258 486 594 635 [3000] 723 25
87 887 94 44080 153 443 586 609 724 830 45113 258 580 988 46068 [500]
187 446 847 921 47045 51 63 229 350 488 98 552 62 [3060) 762 826
48106 [3000] 211 97. 344 51 76 89 400 92 600 29 31 [3000] 832 908 35 [500]
49167 84 368 [1000] 85 [500] 522 40 [3000] 625 38

50074 156 208 498 [I000] 509 787 851 968 51944 65 52101 382 513
617 53026 52 148 57 359 76 416 528 677 801 27 54044 169 278 331 667
730 58 820 30 98 900 [1000] 55110 229 [500] 79 681 [500] 56197 254
[15 000] 65 323 693 835 84 57253 72 814 49 991 58020 24 229 60 84 476
78 59153 [1000] 399 404 [500] 13 43 546 744

60324 41 487 504 19 86 728 [1000] G1113 244 557 749 91 801 69 962
82 98 6G2158 464 523 82 706 17 59 63038 295 312 61 75 490 589 754 850
G4010 221 66 87 394 428 88 509 609 700 65143 338 51 522 604 860 933
6G6G103 204 5 426 500 688 748 890 905 67069 493 723 73 812 [500] 68227
302 88 483 53 59 [500 928

70154 77 283 597 749 7 1068 829 35 43 53 484 522 626 78 72064 99
446 567 [1000] 73093 411 16 42 569 729 74081 181 223 [3000] 358 688 879
972 75027 85 284 445 49 534 76020 [1000] 210 15 [1000] 423 766 862 934
77064 200 36 364 402 [1000]- 62 97 604 864 71 971 78694 79076 147 251
594 99 683

80063 439 53 776 855 959 81085 186 [500] 252 308 16 54 477 519 684
798 826 82056 64 90 284 381 [1000] 614 45 909 37 83083 197 334 93 778
98 917 84018 157 85 309 18 57 562 832 62 [1000] 85020 216 82 [1000]
416 [500] 533 57 632 716 854 921 86036 193 206 404 17 72 [1000] 79 687
720 87205 [3000] 302 560 88086 113 [1000] 373 534 677 851 95 89053
68 [500] 107 583 613 701 825

90283 469 91 767 71 886 91471 762 966 88 92031 71 192 393 685
850 93006 37 151 [500] 85 296 920 94064 296 448 [5000] 503 13 62 623
82 748 861 957 952147 302 430 [500] 51 649 962 96289 691 827 382
97126 37 277 517 [500] 26 37 56 77 617 [500] 98045 111 222 389 754
998 99052 57 283 452 628 69

100068 249 376 486 611 817 88 101388 44 543 759 102192 240
406 517 875 932 [1000] 103047 65 110 472 969 104049 98 229 347
452 97 [1000] 514 753 830 959 105498 582 630 47 721 74 106133 55
287 [1000] 407 63 521 968 102059 289 [3000] 477 539 651 974 108155
11000] 314 85 549 658 79 109891 579

110122 403 574 820 58 975 111278 547 672 830 112112 [1000]
203 521 649 818 25 113188 477 618 [500] 82 891 114154 299 463 611
70 842 73 [500] 976 115096 204 97 428 54 64 86 869 116G069 391
[3000] 98 646 66 733 808 912 66 117022 89 170 93 321 760 822 38 928
118197 276 432 555. 857 19713* [500] 860 989

120177 306 57 619 64 862 85 972 121128 499 [3000] 861 947 83
122134 53 204 531 631 123295 387 403 770 811 944 [500] 62 124214
404 11 609 780 125179 250 438 78 5138 27 797 844 88 994 12600577 [500] 238 95 [500] 783 127091 99 134 [500] 274 371 479 568 [500]
653 800 5 17 128300 52 469 96 562 [500] 633 129201 315 38 901 8 9

130309 538 891 131058 121 643 85 716 839 61 132009 [500] 286
317 564 87 758 [500] 75 878 917 133111 213 I500] 475 537 806 940 46
134005 75 [1000] 272 434 86 564 796 803 992 135093 [500] 260 80
507 [500]. 505 794 [500] 949 136069 253 628 92 817 137141 341 [1000]
655 943 97 138046 244 312 [10000] 68 970 87 139231 308 468 819 78

140095 423 636 97 823 14 1127 [3000] 242 45 345 71 402 42 [1000]
563 696 [500] 788 [3000] 879 142004 93 391 472 557 76 143065 242
70 391 446 716 18 64 144052 436 869 993 96 [1000] 145033 [10000]
65 115 16 236 524 741 80 845 913 91 146092 131 [3000] 785 924 45 [3000]
147411 676 794 994 148012 207 50 52 659 719 33 877 961 149563

150070 241 332 [3000] 50 [1000] 59 534 786 [500] 837 968 15 1080

(Jachdruck Ferboten.) 849 162014 251 80 [3000) 163145 300 501 64 651 821 164155 74 518
758 896 165034 36 60 I500] 181 99 690 777 885 [3000] 168021 41
352 485 532 47 719 [1000] 35 886 167098 371 508 636 85 963 168091
135 328 700 51 881 938 169626

1706021 344 97 465 93 571 98 631 745 979 [500] 17 1142 432 535
36 63 654 817 39 86 960 172131 41 286 428 687 173 395 451 656 1724046
229 421 539 48 674 747 57 175196 267 73 77 308 731 861 176268
[500] 697 828 [500] 177203 400 518 652 948 178055 370 482 500 867
[500) 179180 242 306 66 632 55 812 51 88 [500] 929

180161 71 459 82 [1000] 571 655 1I81184 261 77 306 [1000] 28 73
531 785 885 1I82259 70 350 88 [500] 625 183141 251 820 80 448 63
633 79 733 851 79 [500] 184310 460 76 635 185257 [3000] 476 556 712
828 976 186036 70 220 545 52 690 756 84 966 I87071 91 343 495 615
731 [3000] 99 [8000] 964 188129 838 [1000] 428 77 808 901 [1060]
189235 38 500] 437 513 619 69 800 8 [500] 905 42 72

190229 364 726 42 862 67 191247 308 417 575 664 717 31 880
192055 117 63 633 728 193289 96 522 78 630 702 194245 49 [500] 55
81 329 63 484 668 87 [3000] 850 951 195271 97 [500] 380 498 586 [1000]
815 987 196141 202 37 325 403 197045 [1000 408 554 697 815 950
198068 275 480 520 652 741 43 199014 129 715 852 900

200004 254 94 483 569 899 201023 77 187 545 710 [8000] 840 202137
80 284 697 706 841 203182 302 405 [3000] 25 [500] 39 525 42 96 752
66 204170 [1000] 276 I500] 432 34 [500] 503 [500] 86 92 [3000] 97
619 99 803 921 205160 221 62 99 583 661 975 206106 24 128 642 811
81 978 207010 203 347 [ö00] 82 596 934 88 208083 175 529 [500] 865
67 905 209093 156 543 749 823 905 83

210032 133 205 650 [500] 993 211165 318 481 [500] 518 [300]
663 73 78 86 99 789 820 66 212051 107 57 [500] 560 62 761 [500] 65
927 71 [10001 213010 173 514 57 619 762 214021 158 221 431 523
815 57 71 72 979 215032 [1000] 186 215 22 588 737 216073 334 75 595
717 94 906 79 217328 491 96 567 919 37 218571 90 [3000] 608 46 59
720 TI500] 981 219371 534 919 48 51 66

220018 27 290 [1000] 364 703 878 221384 427 614 702 804 918
[1000] 222086 176 333 463 564 [500] 89 636 39 75 [3000] 223040 [1000]
42 51 55 87 158 99 271 515 603 [3000] 746 64 806 224192 581 668 80 791
902 42 55 225112 252 391 484 534 745 66 87 99 [500] 837 42 947 226211
623 54 227030 429 [1000] 539 604 774 969 228262 331 [500] 691 718
[15000] 65 229009 22 257 444 56 533 853 [3000] 923 59

230017 [500] 159 281 868 77 663 923 231105 49 222 [3000] 495
614 1[3000] 95 745 903 26 232028 84 [500] 130 688 749 55 835 [500] 948
233032 120 354 593 644 708 234025 60 65 143 534 648 [500] 51 806
235202 377 584 236129 62 305 63 451 536 605 27 74 [500] 81 702
82 808 36 948 237088 39 77 84 188 267 739 [1000] 887 978 238096 [500]
144 390 415 25 604 239125 69 305 606 80 716 928 87 [3000]

240091 175 510 737 905 24 1002 52 281 349 514 695 967 242019
402 585 637 243658 967 244186 340 424 45 66 71 [1000] 740 979
245039 147 603 21 880 946 [500] 246116 74 231 54 513 727 247095
438 580 659 248057 59 894 [500] 980 249025 [500] 449 58 549 828 972

250031 [500] 74 112 [3000] 271 80 436 55 593 963 251039 158
84 250 315 800 934 252141 82 250 83 498 763 908 12 253062 238 149
594 656 76 840 59 254154 91 213 548 78 992 255898 911 67 256150
250 [1000] 316 440 614 725 [500] 800 2573138 68 420 518 258034 97
273 329 46 701 52 98 259338

260338 [500] 674 778 90 990 261327 84 544 [500] 610 755 950
65 262034 53 [3000] 105 [500] 44 321 74 939 263169 85 270 345 546
612 780 956 273114 200 41 655 856 71 910 274162 255 377 [500] 506
637 94 [500] 920 61 266041 150 347 [3000] 508 [500] 37 691 738 81
267050 131 785 [500] 951 268059 [500] 272 467 580 954 269335 863

270081 372 859 27 1174 235 334 [500] 471 500 81 272362 [3000]
612 780 956 273114 200 41 645 856 71 910 274162 255 377 [500] 506
755 847 939 275089 740 91 857 968 276247 77 a84 574 27 7135 92
331 41 44 [500] 425 45 52 65 589 616 833 278050 77 156 223 315 [500]
648 734 818* 976 279033 [500] 66 151 66 282

280082 139 [500] 389 531 665 709 [500] 998 940 281070 371
482 597 99 624 282400 1 619 24 283753 284868 964 285237 595
701 81 286604 110 500] 294 314 608 69 746 827 51 68 287026 613
[500] 21 47 880 85 288215 467 568 678 [1000] 834 289499 791 832
80 934

290119 44 203 5 53 403 10 522 797 291347 729 [1000] 84 863
[3000] 960 [1000] 292307 42 516 779 804 16 86 293086 238 405 9147
69 294176 [500] 608 757 295618 [500] 296081 421 27 49 576 858
88 297090 [1000] 92 258 91 401 34 844 994 298074 167 238 532 881
299334 525 791 964

300163 65 97 292 522 77 688 890 957 [500] 301034 195 242 464 564
739 896 302161 408 960 303036 272 342 100 555 900

eureS Schlachtefest
Kretsehmers Restauratlon.

Donnerstag

Fehlachtefest.

Zum alten Dessauer.
Donnerstag Schlachtefeſt.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

G. Wanne
Donnerstagt. hausſchlagtene 8urt

Friederike Vogel, Sohmert 17.

Möbel und lnstrumente
aller Art werden ſauber aufpoliert und
repariert in Und außer dem Hauſe bei
billigſter Preisſtellung. Näheres

Neumarkt 57

Zum 1. Jult wird in das Krankenhaus
ein in der Wäſchebehandlung, Waſchen und
Plätten erfahrenes

älteres Mädchen
oder eine alleinſtehende Frau

bei hohem Lohn in dauernde Stellung ge
ſucht. Meldungen im Krankenhaus nach
mittags bei Oberſchweſter Eliſe erbeten.

Per 1. Jult ſuche ich ein in allen

eher Resfuuraſſon

Hausarbeiten erfahrenes
tüchtiges Mädecher,

welches ſchon länger gedient hat.
Frau Wirth, Halleſche Straße 17. part.

Per L. Juli ſuche ich ein vrdentliches,
im Kochen etwas erfahrenes

RMädchen
Frau M Seh äfer, Entenplan 7.Schaſerhund, gelbe Baden zagelanfen

Ab uholen beim
Schäfer Zander, Runſtedt b. Frankleben.[1000 267 96 348 73 871 981 152005 194 95 385 407 818 [3000] 69

Ferant wortſliche Redaktion Drng nd Herlog von Th. Rohner, Merſeburg
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